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1. Anlass 
 
 

 
Mit dem Druckladen, der museumspädagogischen Abteilung des Gutenberg-Museums, verfügt 
das Gutenberg-Museum über einen einzigartigen Lern-Ort für Besucherinnen und Besucher aller 
Altersgruppen und sozialen Schichten. Hier haben Besucherinnen und Besucher die Gelegenheit, 
selbst tätig zu werden und vielfältige handwerkliche Techniken rund um die Themen Buch, 
Schrift und Druck unter sachkundiger Anleitung nachzuvollziehen oder aber eigene Formen und 
Wege des künstlerischen Ausdrucks zu erproben.  
 
Der Druckladen wird ohne städtisches Personal durch rund 20 ehrenamtlich tätige Personen be-
trieben.  
 
Das Land Rheinland-Pfalz unterstützt die museumspädagogische Arbeit im Gutenberg-Museum 
und im Druckladen durch die Abordnung von Lehrkräften im Umfang von 60 Wochenstunden 
(1,5 Vollzeitäquivalente) jeweils für ein Jahr. Diese bilden somit eine gewisse "Führungsebene" im 
Druckladen. Die Dauer der Abordnung ist abhängig von der persönlichen Planung der Lehrkräf-
te bzw. der Beendigung durch die ADD. 
Durch dieses Verfahren wird eine kontinuierliche und planvolle Arbeit erschwert, da jede neue 
Leitung zunächst wieder eingearbeitet werden muss. Eine Garantie, dass das Land auch zukünftig 
Lehrkräfte zur Verfügung stellt, gibt es zudem nicht.  
Bei entsprechendem Eigenbedarf an Lehrkräften im Fach Bildende Kunst könnte das Land die 
Abordnung rückgängig machen, sodass im schlimmsten Falle der museumspädagogische Bereich 
des Gutenberg-Museums führungslos wäre. 
 
Seit dem Jahr 2011 wird die Druckladenbesetzung durch drei Personen, die ein „Freiwilliges So-
ziales Jahr Kultur“ durchführen, ergänzt („FSJ Kultur“)1. 
 
Um den Druckladen dauerhaft betreiben zu können, wären nach Auffassung der Museumsleitung 
feste Beschäftigungsverhältnisse erforderlich. 
 
Bei der haushalterischen Bearbeitung von Einnahmen und Ausgaben sowie den Zuständigkeiten 
im Bereich des Druckladens gab es zudem vor der Amtsübernahme der derzeitigen Leitung des 
Gutenberg-Museums Transparenzprobleme. 

 
Der Schließdienst im Gutenberg-Museum wurde zu Beginn der Untersuchung durch städtische 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Aufsichtskräfte, Hausmeister und Drucker) teilweise gegen ein 
pauschales Entgelt erledigt. Bei Urlaub und Krankheit kam es zu Engpässen, welche die Auf-
rechterhaltung des Betriebes gefährdeten. Dies gilt auch für die Notfallbereitschaft außerhalb der 
Öffnungszeiten, vor allem in der Nacht.  

 
Im Vorfeld wurden die Problemlagen mit dem Fachbereich mehrfach besprochen. Daraufhin 
beauftragte der OB das Hauptamt mit der Durchführung einer Organisationsuntersuchung. 
 

  

                                                 
1 Diese Personen werden nachfolgend mit „FSJler“ abgekürzt 
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2. Das Selbstverständnis des Druckladens 
 
Der Druckladen ist ein Ort der Praxis, in welchem noch heute in einer authentischen Drucker-
werkstatt die Technik des Setzens und Druckens erfahrbar gemacht wird: 
 
Setzschränke, Bleischriften und Plakatlettern aus Holz, Kniehebel- und Tiefdruckpressen aus der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, eine Tisch-Abzugs- und zwei Hand-Abzugspressen sowie 
Korrex- und Tiegel-Pressen repräsentieren die ganze Vielfalt drucktechnischer Möglichkeiten.  
Als Werkstatt bietet der „Druckladen“ interessierten Gruppen wie auch Einzelpersonen Mög-
lichkeiten zu praktisch-produktivem Tun im Bereich des Hoch- und Tiefdrucks.  
 
Wort und Bild, Schrift und Druckvorlagen können unter der Anleitung unseres fachkundigen 
Personals in eigener Montage gesetzt und gedruckt werden. Durch diese außergewöhnliche Mög-
lichkeit eröffnen sich Einblicke in die Technik des Handsatzes; zugleich wird der Blick für die 
unvergleichliche Perfektion des in der Mitte des 15. Jahrhunderts entstandenen Buchdrucks mit 
beweglichen Metall-Lettern geschärft. 
 
Das Setzen mit alten Holz- und Bleischriften kann auf vielfältige Art und Weise ausprobiert wer-
den: 

- Im ersten Zugriff etwa durch das Aneinanderreihen von Lettern zu wenigen Zeilen oder 
das Setzen eines kurzen Textes, indem die Schrift primär als Informationsträger genutzt 
wird. 

- Durch das Setzen eines Textes in Kombination mit einer bildnerischen Darstellung. 
- Durch den spielerischen Umgang mit typographischem Material, unter Nutzung des bild-

nerischen Potentials der Schrift.  
 
Die historische Bedeutung der Erfindung des Druckens mit beweglichen Lettern mit der Druck-
praxis zu verbinden, ist Kernanliegen des museumspädagogischen Angebotes des Druckladens. 
Dieses Angebot richtet sich an: 
 

- Lerngruppen aller Schularten, die sich zu speziellen Druckverfahren anmelden, 
- Projektgruppen, die den Lernort Museum für eine praktische Gemeinschaftsarbeit über 

einen längeren Zeitraum nutzen wollen, 
- Gruppen von Kurz-Besuchern, die im Anschluss an eine Museumsführung auch drucken 

wollen und damit Seherfahrungen durch eigenes Handeln zu vertiefen suchen (sog. 
„Kombi-Pakete“), 

- Interessenten, die sich mit eigenen Druckprojekten unter individuellen Bedingungen und 
mit fachkundiger Anleitung im Setzen und Drucken ausprobieren wollen. 

 
Der Druckladen gliedert sich organisatorisch in zwei Bereiche: Im Laienbereich können unter 
Anleitung des fachkundigen Personals des Druckladens einfache Drucktechniken mit bewegli-
chen Holzlettern und Klischees sowie die Frottagetechnik praktiziert werden. 
Im Fachbereich arbeiten ausgebildete Setzer und Drucker, die ihr Fachwissen gerne an die Besu-
cher weitergeben. Neben fundierten Einführungen in die Technik des Setzens und Druckens 
bieten wir auch an, Druckaufträge (wie zum Beispiel Visiten- oder Menukarten, Urkunden und 
Weihnachtskarten etc.) fachgerecht auszuführen. 
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3. Ziel 
 
 

Ziele der Untersuchung waren im Bereich des Druckladens: 
 
• Ermittlung des erforderlichen Stellenbedarfs (inkl. FSJ-Kräfte) 
• Alternatives Organisationsmodell für den Druckladen prüfen  
• Zuständigkeiten und Transparenz bei der Einnahmen- und Ausgabenbearbeitung 

festlegen  
 
 

Ziele der Untersuchung im Bereich des Schließdienstes: 
 
• Aufgabenbereich, Zeitaufwand und Kosten feststellen. 
• Alternatives Organisationsmodell prüfen (z.B. Fremdvergabe) 
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4. Kurzfassung der Ergebnisse 
 

4.1 Einleitung 
 
Der Betrieb des Druckladens in der bisherigen Form war nur deshalb möglich, weil die vorhan-
denen, überwiegend ehrenamtlich tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit hohem Engage-
ment, ausgeprägtem Fachwissen und großem Interesse dem Tätigkeitsfeld des Druckladens ver-
bunden sind.  
 
Dieser Umstand lässt sich auch bei den unter Kapitel 6 genannten Einrichtungen beobachten, die 
ebenfalls auf die Unterstützung durch ehrenamtliche Arbeit oder Praktikantinnen und Praktikan-
ten angewiesen sind. 
 
Problematisch ist jedoch die Altersstruktur des Druckladenpersonals. Damit die erfolgreiche Ar-
beit kontinuierlich fortgesetzt und optimiert werden kann, wären eine klare Ziel- und Aufgaben-
struktur, die Einrichtung von Planstellen, ein Konzept für die Einwerbung von qualifizierten 
Nachfolgebesetzungen sowie eine nachhaltig geführte Statistik und Dokumentation der Arbeits-
abläufe notwendig. 
 

4.2 Personalsituation 
 

• Die Leitung des Druckladens ist zu einem großen Anteil mit Verwaltungsaufgaben belas-
tet, wodurch die eigentliche Hauptaufgabe der pädagogischen Museumsarbeit leidet. Für 
die Erledigung der Verwaltungsaufgaben steht jedoch derzeit kein qualifiziertes Personal 
zur Verfügung. 

 
Lösung: Die stellenmäßige Bereitstellung des festgestellten Stellenbedarfs im oben ge-
nannten Bereich wird (vorbehaltlich der Genehmigung der Besetzung) zu einer deutli-
chen Entlastung der museumspädagogischen Leitung des Gutenberg-Museums führen 
(s.u.).  

 
• Die Abteilungsleitung des Druckladens besteht derzeit aus abgeordneten Lehrkräften des 

Landes. 
Die Abordnung ist jeweils befristet. Ein Wissenstransfer kann somit nur eingeschränkt 
stattfinden. Dadurch wird eine langfristige Planung von Projekten, Veranstaltungen u. ä. 
stark eingeschränkt. 
 
Eine ähnliche Situation besteht für die drei Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Freiwil-
ligen Sozialen Jahres. Diese wechseln ebenfalls jährlich, zwei hiervon zum selben Zeit-
punkt. 

 
Es wird vorgeschlagen, sofern nicht vorhanden, durch die Erstellung von Leitfäden oder 
Dokumentationen für die einzelnen Arbeitsbereiche Kontinuität zu gewährleisten. Ins-
besondere bei den Leitungskräften wird die Erstellung eines ausführlichen Übergabepro-
tokolls für sinnvoll gehalten. 
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Insgesamt wurde (gerundet2) ein Stellenbedarf von rund sechs Vollzeitkräften für den gesam-
ten Druckladen festgestellt, der sich auf folgende Bereiche verteilt: 

 
• Verwaltung                  1,29 Stellen 
• Pädagogik                    2,88 Stellen  
• Technikvermittlung      1,0 Stellen 
• Technikausführung      0,79 Stellen 

 
Unter „Verwaltung“ ist hier eine Werkstattleitung zu verstehen, die die verwaltungsmäßige Orga-
nisation des Druckladens, z.B. Personalbetreuung und Veranstaltungs- / Terminkoordination 
übernimmt. 
 
Diesem Bedarf steht derzeit nur eine geringfügige Beschäftigtenstelle (Entgeltgruppe 2 
TVöD) im Umfang von 0,51 Stellen sowie eine bis zum Abschluss der Organisationsuntersu-
chung überplanmäßig eingerichtete Stelle im Umfang von 24 Stunden /Woche gegenüber. 
Weiterhin wurde für den im Zwischenbericht zur Organisationsuntersuchung festgestellten Be-
darf für Verwaltungstätigkeiten im Stellenplan 2015/2016 vorab eine Vollzeitstelle angemeldet. 
 
Die restlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind abgeordnete Lehrkräfte des Landes (0,75 
Stellen3) als Leitung des Druckladens, 3 Personen im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ), sowie ca. 25 
unentgeltlich arbeitende ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Es wird vorgeschlagen, die FSJler auch weiterhin im Druckladen einzusetzen. Solange das Land 
Personalressourcen in Form von Lehrkräften für die Leitung zur Verfügung stellt, sollten diese 
weiterhin in Anspruch genommen werden. Die restlichen Stellen sollten hingegen mit städti-
schem Personal abdeckt werden. 
 
 
 Verwaltung Pädagogik Technikvermittlung Technikausführung Gesamt 

Stellenbedarf 1,29 2,88 1,0 0,79 5,96 

vorhandenes Perso-
nal 

0,29 2,88 0,29 0,29 3,75 

im Stellenplan 2015 
angemeldet 

1,0 - - - 1,0 

noch im Stellenplan  
anzumelden 

- - 0,71  
EGr. 6 TVöD 

0,5 
EGr. 6 TVöD 

1,21 

 

4.3 Schließdienst 
 
Der Schließdienst wurde zum Zeitpunkt der Untersuchung (1. Halbjahr 2014) von zwei Auf-
sichtskräften und dem Drucker des Museums sowie dem Hausmeister wahrgenommen.  
Er wird in einen Regeldienst (während der Öffnungszeiten) und in einen Sonderdienst (außerhalb 
der Öffnungszeiten sowie für die Alarmbereitschaft) eingeteilt. 
                                                 
2 Genaue Daten: siehe Kapitel 9 - 11 
3 Die abgeordneten Lehrkräfte bilden mit 1,5 Stellen die Leitung des „museumspädagogischen Bereichs“ des Guten-
bergmuseums. Sie arbeiten je hälftig für den Druckladen und das Gutenbergmuseum. Somit stehen sie mit 0,75 
Stellen für den Druckladen zur Verfügung. 
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Für die Regeldienste hatte sich diese Organisationsvariante bewährt und ist zudem sehr kosten-
günstig. 
 
Die Kosten des Regeldienstes belaufen sich auf rund 870 Euro im Monat. 
 
Gesundheits- und altersbedingt schieden jedoch zwei Mitarbeiter aus. Daher war für die Sonder-
dienste eine zeitnahe Lösung notwendig. Es wurde für diese Dienste vorgeschlagen, weitere Auf-
sichtskräfte für die Schließdiensttätigkeit zu gewinnen.  
 
Grundsätzlich wurde festgelegt die Schließdiensttätigkeit in künftige Arbeitsverträge aufzuneh-
men. 
 
Der Zeitaufwand für den Regeldienst beträgt ca. 7,5 Stunden pro Woche.  
 
Zur Abgeltung von Alarmzeiten außerhalb der Öffnungszeiten wurden zwischenzeitlich unter-
schiedliche Modelle in Betracht gezogen. Grundsätzlich könnte eine Alarmbereitschaft durch die 
Freiwillige Feuerwehr Altstadt sicherzustellen sein. Diese Möglichkeit wurde jedoch aus arbeits-
rechtlichen Gründen verworfen. Alternativ kam auch eine Rufbereitschaft in Frage, die durch 
mindestens 5, besser 10 Personen sichergestellt wird. Der Umfang hätte in dieser Variante 18 
Wochenstunden betragen.  
Zwischenzeitlich konnte eine Lösung für den Schließdienst in Form einer Rufbereitschaft gefun-
den werden: 
Im wöchentlichen Wechsel werden hierfür die Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter für die Rufbe-
reitschaft eingeteilt und erhalten im Alarmfall zusätzlich eine Vergütung im Umfang des Stun-
denaufwands. 
 
Eine Fremdvergabe des Schließdienstes an eine externe Sicherheitsfirma hatte sich in der Ver-
gangenheit mangels Zuverlässigkeit nicht bewährt. Eine erneute Prüfung erscheint sinnvoll, es 
wird jedoch davon ausgegangen, dass eine Fremdvergabe wesentlich teurer als das bisher prakti-
zierte Modell wäre. 
 
Detaillierte Ausführungen zum Schließdienst finden sich in Kapitel 14. 
 
Handlungsempfehlungen für das Gutenberg-Museum 
 
- Anzahl der Veranstaltungen im Druckladen 
 
Es sollte einer kritischen Prüfung unterzogen werden, inwiefern die Reduzierung der aktuellen 
Anzahl der Veranstaltungen im Druckladen für Kosteneinsparungen genutzt werden kann. 
 
- Entgelte (Kostenplan) 
 
Die Gestaltung der Gebühren für die Dienstleistungen des Druckladens sollten dahingehend 
überprüft werden, ob Anhebungen zum Zwecke der Ertragssteigerung sinnvoll sind. Der hierzu 
erforderliche Kostenplan sollte angepasst und beschlossen werden. 
 
- Öffnungszeit  
 
Die bedarfsorientierte Lage der Öffnungszeiten sollte zur Kostenoptimierung unter Beibehaltung 
des Gesamtvolumens in die Überlegungen einbezogen werden. 
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5. Durchführung 
 
Der Personalrat wurde gemäß § 80 Abs. 2 Ziffer 14 Landespersonalvertretungsgesetz am 
25.11.2013 über die Durchführung der Organisationsuntersuchung informiert.  
 
Vor Beginn der Organisationsuntersuchung fand am 05.02.2014 eine Informationsveranstaltung 
statt. Dabei wurden die Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter der betroffenen Bereiche sowie die Amts-
leitung eingehend über den Ablauf und die Ziele der Organisationsuntersuchung informiert. 
 
 
Untersuchungstechniken 
 
Folgende, von der KGSt anerkannte, Untersuchungsmethoden wurden angewandt: 
 
 
Aufgaben- und Arbeitsanalyse 
 
In Zusammenarbeit mit den Leiterinnen des Druckladens wurden für die einzelnen Aufgabenbe-
reiche getrennte Aufgabenlisten erarbeitet. Es wurden, soweit vorhanden, die Jahresfallzahlen 
sowie der Anteil des hierzu eingesetzten Personals vorgelegt bzw. dort, wo korrekte Daten man-
gels statistischer Erfassung fehlten, geschätzt. Bei Überschneidungen von Aufgaben mit dem 
eigentlichen Gutenberg-Museum, welches nicht Bestandteil der Untersuchung war, wurde der im 
Druckladen anfallende Arbeitsaufwand prozentual geschätzt. 
Die Aufgabenliste mit Jahresfallzahlen und Bearbeitungszeiten kann der Anlage 16.4 entnommen 
werden4.  
 
 
Arbeitsablaufdarstellungen 
 
In den Fällen, in denen es zur Durchführung der Organisationsuntersuchung notwendig war, 
wurden in Zusammenarbeit mit den Mitarbeiterinnen / Mitarbeitern Arbeitsablaufdarstellungen 
erstellt (Beispiel: siehe Anlage 16.8 Arbeitsablaufdarstellung für Druckaufträge, Seite 81). 
 
 
Interviews 
 
Mit den Mitarbeiterinnen / Mitarbeitern wurden Interviews geführt, bei denen Gelegenheit be-
stand, zur Arbeitssituation sowie zu Schwachstellen und Problemen Stellung zu nehmen. Ferner 
konnten Anregungen zu Arbeitsmitteln, Arbeitsabläufen, Technikeinsatz, Fortbildungen oder 
sonstigen Veränderungsbedarfen gemacht werden.   

                                                 
4 Die Liste enthält gerundete Werte, gerechnet wurde jedoch mit den tatsächlichen Zahlen. Daher kann es im Ergeb-
nis zu Rundungsdifferenzen kommen. 
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Zeitschätzverfahren 
 
Der Zeitaufwand für die Erledigung der Aufgaben wurde durch ein von der KGSt anerkanntes, 
auf mathematischen Grundsätzen beruhendes, Zeitschätzverfahren ermittelt. Dabei wurden je 
Aufgabe drei verschiedene Zeitwerte erfragt: 
 
Beispiel: 
 
-  die optimistischste Bearbeitungsdauer  O   5 Min. 
-  die wahrscheinlichste Bearbeitungsdauer  M   8 Min. 
-  die pessimistischste Bearbeitungsdauer  P 17 Min. 
 
Die mittlere Bearbeitungszeit (mBz) errechnet sich nach folgender Formel: 
 

6
4 PMOmBZ ++

=  

 
Bezogen auf das genannte Beispiel ergibt sich eine mBz von:  
 

6
17845 ++ x    =   9 Min. 

 
Durch Multiplikation der mBz mit der Jahresfallzahl erhält man die Jahresarbeitsminuten, die 
nötig sind, Aufgaben zu erledigen. Für diesen Bericht wurden, sofern vorhanden, die Jahresfall-
zahlen aus den Jahren 2011 bis 2013 zugrunde gelegt, vgl. hierzu auch Fußnote 16, S. 18. 
 
 
Ermittlung der Jahresarbeitsminuten 
 
Maßgebend für die Ermittlung der Jahresarbeitsminuten ist der KGSt-Wert für die Arbeitszeit 
einer Normalarbeitskraft5 (NAK). Dieser NAK-Wert beträgt für Beschäftigte 94.680 Minuten6 
(39 Stunden/Woche) und für Beamtinnen / Beamte 97.080 Minuten (40 Stunden/Woche).  
 
Akten- und Belegauswertung 
 
Im Rahmen der Organisationsuntersuchung wurden stichprobenartig Statistiken und Dateien 
eingesehen, sowie Haushaltsdaten zur Verfügung gestellt. 
 
 
Die Zusammenarbeit zwischen der Leitung des Gutenberg-Museums, den Mitarbeiterinnen / 
Mitarbeitern des Druckladens und der Steuerungsabteilung des Hauptamtes war gut und kon-
struktiv.

                                                 
5 Im Druckladen fallen 15 % fallübergreifende Tätigkeiten an (wie z. B. Zeiten für allgemeine Dienstbesprechungen 
und Telefonate sowie Rücksprachen, Lesen von Umläufen sowie persönliche Zeiten der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter). 
6 KGSt-Materialien Nr.1/2012, Kosten eines Arbeitsplatzes (Stand 2012/2013). Zwischenzeitlich ist von der KGSt 
eine aktualisierte Fassung der Publikation „Kosten eines Arbeitsplatzes“ erschienen. Die Abweichungen im Bereich 
der Jahresarbeitsminuten sind im Vergleich mit der hier verwendeten Vorjahresausgabe jedoch minimal. Da die 
Bearbeitungsdauer für den überwiegenden Teil der Tätigkeiten im Druckladen ohnehin geschätzt wurde, sind diese 
Abweichungen innerhalb einer akzeptablen Fehlertoleranz. 
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6.  Interkommunaler Erfahrungsaustausch 
 

Unter vergleichbaren Museen wurden Umfragen durchgeführt bzw. Angaben von den Internetsei-
ten entnommen, die in den nachfolgenden Tabellen zusammengefasst sind. 
 
Der Druckladen bzw. das Gutenberg-Museum sind in dieser Form weltweit einmalig. Eine Ver-
gleichbarkeit kann daher nur eingeschränkt für Museen erfolgen, die sich im weitesten Sinne eben-
falls mit Druckerei-Geschichte oder deren praktischen Vermittlung beschäftigen. Die meisten der 
hier aufgeführten Museen beschäftigen sich nicht ausschließlich mit dem Druckwesen, sondern 
nur als Teil einer größeren Ausstellung. 
 
Zum Vergleich wurden herangezogen: 
 

 
o Hessisches Landesmuseum Darmstadt  

Abteilung für Schriftguss, Satz und Druckverfahren 
 

o Museum der Arbeit Hamburg 
Bereich "Offene Werkstatt" (Buchdruck- und Steindruckwerkstatt) 

 
o Museum für Druckkunst Leipzig 

 
 

6.1 Vergleich der museumspädagogischen Angebote 
 
 
6.1.1 Hessisches Landesmuseum Darmstadt 
 
Das Hessische Landesmuseum in Darmstadt betreibt an einem eigenständigen Standort die Ab-
teilung für Schriftguss, Satz und Druckverfahren. 
 
Dieser Standort „beinhaltet das Museum und die Werkstätten für Schriftguss, Schriftsatz und Druckverfahren. 
Der Schwerpunkt der Sammlung liegt im Buchdruck […] Das Haus ist ein "tätiges" Museum. Der Handsatz, 
der Maschinensatz, die historischen Druckmaschinen, der Schriftguss in der Schriftgießerei Gerstenberg, der 
Flachdruck (Steindruck) und Buchbindetechniken können durch praktische Anschauung "begriffen" werden. 
Verschiedene Workshop-Angebote für Kinder und Erwachsene vermitteln historisches Wissen und praktische 
Anwendung.“ 7 
 
Die Vorführungen werden, wie auch im Druckladen des Gutenberg-Museums, von ehrenamtli-
chen Fachkräften durchgeführt.  
 
  

                                                 
7 Quelle: http://www.hlmd.de/w3.php?nodeId=361 
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6.1.2 Museum der Arbeit Hamburg 
 
Das Museum der Arbeit in Hamburg bietet als Teil seiner Ausstellung im Bereich des Buch-
drucks „Offene Werkstätten“ an, die folgendes anbieten:8 

„Einzelbesucher erhalten von ehrenamtlichen Mitarbeitern des Museums Anleitung zur Herstellung kleiner 
Drucksachen im Handsatz und Buchdruck. Die Steindruckerei ist ebenfalls geöffnet. Während der Buchbinder-
sprechstunde beraten Buchbinder in Restaurierungsfragen und demonstrieren die Verfahren in der Handbuchbin-
derei“ 

Es gibt Angebote für folgende drei Fachbereiche: 

• Buchdruckwerkstatt - Handsatz und Buchdruck 
• Steindruckwerkstatt - Lithografie und Steindruck 
• Buchbindersprechstunde - Angebot in der Buchdruckwerkstatt 
 
 
 
6.1.3 Museum für Druckkunst Leipzig 
 
Das Museum für Druckkunst verfügt über eine große Bandbreite an pädagogischen Veranstal-
tungen.  
 
Angeboten wird:9 
 
• Rundgang mit Setzen und Drucken (ab der Vorschule) 
• Radierwerkstatt – Zeichnen mit der Nadel (ab 6 Jahren) 
• Kreativkurse (ab 6 Jahren) 
• Ferienprogramm und Familienworkshops 
• RALLYE Fahndung im Museum (9 – 12 Jahre) 
• Kindergeburtstage (ab 5 Jahren) 
• Individuelle Schulprojekte 
 
„Alle Führungen und Kurse sind für Gruppen von 5 bis 25 Personen geeignet und dauern zwei Stunden.  
Die Ausstellungsräume sind mit dem Rollstuhl zugänglich. Das Programm kann den Anforderungen seh-, hör- 
und mobilitätseingeschränkter Besucher angepasst werden.“  
 
 
  

                                                 
8 Quelle: http://www.museum-der-arbeit.de/de/offene-werkstatt/ 
9 Quelle:  
http://www.druckkunst-museum.de/tl_files/museum/bilder/workshops/MfD_PaedagogischesAngebot.pdf 
Der entsprechende Flyer ist in der Anlage unter Kapitel 16.2.3.2 abgedruckt. 

http://www.druckkunst-museum.de/tl_files/museum/bilder/workshops/MfD_PaedagogischesAngebot.pdf
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6.2 Öffnungszeiten10 
 

 

 
 
 

6.3 Fazit 
 
Der Druckladen bietet im Vergleich zu den anderen Museen die längsten Öffnungszeiten.  
Auch die museumspädagogischen Angebote gehen über das hinaus, was die anderen Museen 
bieten.  
Hierbei ist festzuhalten, dass das pädagogische Angebot des Druckmuseums Leipzig eine ähnli-
che Bandbreite wie der Druckladen hat.  
Ein Austausch zum Museum besteht bereits und sollte ggf. weiter intensiviert werden. 
 
Da das Druckmuseum Leipzig ähnlich lange Öffnungszeiten hat, ist davon auszugehen, dass die 
Druckladen-Öffnungszeiten im Bezug auf den Umfang sinnvoll sind. Es wird daher empfohlen, 
diese im Gesamtumfang so zu belassen. 
 
Auf Basis dieser Öffnungszeiten wurde der Stellenbedarf berechnet. Sollten Änderungen bei den 
Öffnungszeiten erfolgen, ändert sich auch der Stellenbedarf. 
 
 
  

                                                 
10 Sofern abweichende Öffnungszeiten zwischen dem Hauptteil des Museums und dem Druck-Bereich bestehen, 
wurden nachfolgend die Öffnungszeiten des Druck-Bereichs genannt. 
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7. Haushaltsdaten  
 
 
Aufgrund des bisherigen Arbeitsablaufs (vgl. hierzu 10.2 Arbeitsabläufe bzw. 13. Zuständigkeit 
und Transparenz der Einnahmen- und Ausgabensachbearbeitung ab Seite 43) kann bislang kaum 
aufgeschlüsselt werden, wie sich insbesondere die Einnahmesituation des Druckladens darstellt. 
 
 
Mangels statistischer Erhebungen bzw. aufgrund fehlender haushalterischer Zuordnungen kön-
nen beispielsweise die Erlöse aus Druckaufträgen nicht mit dem Arbeitsaufwand oder Material-
verbrauch ins Verhältnis gesetzt werden. 
 
 
In der Anlage 16.11 ab Seite 95 sind die vorhandenen Haushaltsdaten (Einnahmen und Ausga-
ben) für das Jahr 2013 abgedruckt. 
 
 
Zusammengefasst kam es zu folgendem Ergebnis: 
 
 
Haushaltsjahr 2013 Plan Ist 

Einnahmen  33.000,00 51.492,44 
Ausgaben  11.336,25 37.313,55 
Ergebnis 21.663,75 14.178,89 

 
 
Die Abweichungen zwischen Plan und Ist kamen durch eine Mehrzahl an Veranstaltungen zu-
stande. Dies war insbesondere im Bereich der Museumspädagogik der Fall, da dieser Bereich im 
Jahre 2013 intensiver gefördert werden sollte. 
 
Hierdurch bedingt konnten zwar deutliche Mehreinnahmen verbucht werden.  
Gleichzeitig wurden viele dieser Veranstaltungen durch Honorarkräfte durchgeführt, sodass de-
ren abgerechnete Leistungen zugleich auch zu einem Anstieg der Aufwände führten. 
Der Anstieg der Aufwände war jedoch deutlich höher, als der Anstieg der Einnahmen. 
Künftig sollte ein Anstieg bei den Aufwänden zumindest im Verhältnis zu den entsprechenden 
Mehreinnahmen stehen – im Regelfall sollten Mehreinnahmen auch zu einem Saldo-Plus führen.  
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8. Ist-Darstellung 
 

8.1 Angebot des Druckladens11 
 
Der Druckladen bietet folgendes museumspädagogische Basisprogramm an, das regelmäßig 
durch Sonderveranstaltungen ergänzt wird: 
 

- Führungen für  
o Schulklassen  
o Touristen 
o Einzel- und  Gruppenbesucher 

 
- Workshops 

 
- Kindergeburtstage 

 
- Abendveranstaltungen („Drucken a la Carte“) 

 
- Ausführung von Druckaufträgen, z.B. 

o Urkunden 
o Visitenkarten 
o Einladungen  

 
 
Führungen, die Teil eines Kombipaketes sind und somit sowohl im Museum als auch im Druck-
laden stattfinden, werden durch vom Museum ausgewählte selbständige Gästeführerinnen und 
Gästeführer abgehalten, die sich zum Teil selbst über die "mainzplus CITYMARKETING 
GmbH" für die Veranstaltungen einbuchen. Diese Führungen werden durch ein zentrales Bu-
chungssystem verwaltet, auf welches sowohl die "mainzplus CITYMARKETING GmbH" als 
auch der Druckladen zugreifen können.12 
 
Die Kosten für die Führungen belaufen sich auf drei Euro pro Person und werden bar im Druck-
laden entrichtet. 
 
Druckaufträge können durch telefonische Anfrage oder persönliche Anfrage vor Ort zustande 
kommen. Der /die jeweilige Fachbereichsmitarbeiter / Fachbereichsmitarbeiterin bespricht di-
rekt oder nach Eingang der Anfrage die Wünsche und Möglichkeiten der Umsetzung des Auf-
trags mit dem Kunden / der Kundin und fertigt einen Kostenvoranschlag. Nach Genehmigung 
durch die Druckladenleitung wird der Auftrag ausgeführt und die Rechnung abhängig vom 
Rechnungsbetrag entweder in bar oder per Überweisung beglichen. Eine detaillierte Darstellung 
des Verfahrens, inklusive eines Beispiels der Arbeitsablaufdarstellung der Druckaufträge kann in 
der Anlage 16.8 Arbeitsablaufdarstellung für Druckaufträge, ab Seite 81, entnommen werden. 
  

                                                 
11 In der Anlage befinden sich unter „16.1 Angebote im Druckladen“, ab Seite 53, detaillierte Erläuterungen zu allen 
Angeboten des Druckladens 
12 In der Anlage 16.7.1 ab Seite 75 findet sich eine Auflistung der Buchungseingänge, getrennt nach Eingang im 
Druckladen und „mainzplus CITYMARKETING GmbH“ für das Jahr 2013. 
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8.2 Personalsituation 
 
Von den beiden abgeordneten Lehrkräften steht seit dem 01.08.2014 nur noch eine Kraft zur 
Verfügung, da die Abordnung der anderen Lehrkraft beendet wurde. 
 
Aktuell beschäftigt die Stadt Mainz übergangsweise eine Mitarbeiterin des Museums mit 20 Wo-
chenstunden im Büro des Druckladens. 
 
Die drei anderen geringfügig Beschäftigten wurden in der Vergangenheit  über rechtlich proble-
matische Werkverträge entlohnt13.  
Nach Überprüfung dieser Verträge durch das Revisionsamt wurden die Verträge in Abstimmung 
mit dem Hauptamt der Stadtverwaltung in geringfügig beschäftigte Arbeitsverhältnisse umge-
wandelt. Hierfür wurde eine Stelle im Gesamtumfang von 24 Stunden / Woche übergangsweise 
bis zum Abschluss der Organisationsuntersuchung nach Genehmigung des Oberbürgermeisters 
überplanmäßig eingerichtet. 
 
Die hierfür überplanmäßig eingerichtete Stelle fällt mit Abschluss der Organisationsuntersuchung 
weg und müsste ggf. durch eine aufgrund des festgestellten Stellenbedarfs neu einzurichtende 
Planstelle ersetzt werden.  
 
Insgesamt arbeiten in unregelmäßigem Umfang ca. 20 Personen ehrenamtlich im Druckladen  
 
Alle ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind nicht vertragsmäßig gebunden und 
könnten somit jederzeit ihre Tätigkeit einstellen. 
 
Um den Betrieb des Druckladens überhaupt gewährleisten zu können, ist nach Aussage der 
Druckladenleitung die gleichzeitige Anwesenheit von mindestens drei Personen im Druckladen 
notwendig (je eine Person im Büro, Fachbereich und Pädagogik). 
 
Im Einzelnen sind folgende Personen für den Druckladen tätig: 
 

A
n-

za
hl

  
Bezeichnung 

 
Umfang 

2 Leiterinnen des Druckladens, abgeordnete Lehrkräfte des Landes je 15 Std. / Woche14 
3 Personen, die ein freiwilliges soziales Jahr durchführen („FSJ Kultur“) je 39 Std./ Woche 
3 geringfügig beschäftigte Personen im Fachbereich insg. 24 Std. / Wo. 
1 geringfügig Beschäftigte im Büro 20 Std./Woche 
20 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen /Mitarbeiter,  

hiervon rund fünf im Fachbereich, rund vier im Büro 
nicht bezifferbar15 
 

  

                                                 
13 vgl. hierzu auch weitere Ausführungen auf Seite 23 f.  
14 Die abgeordneten Lehrkräfte bilden mit insgesamt 60 Std/ Woche die Leitung des „museumspädagogischen Be-
reichs“ des Gutenberg-Museums und arbeiten je hälftig für den Druckladen und das Gutenberg-Museum, sodass 
hier nur die Hälfte der Arbeitszeit, also je 15 Std. / Woche für den Druckladen zur Verfügung steht.  
15 Aufgrund der Freiwilligkeit lässt sich der Stundenumfang der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nicht genau beziffern. Je nach Verfügbarkeit und Bereitschaft können die Einsatzzeiten bei diesen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern schwanken. 
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9. Ist-Analyse  
 
Aus der nachfolgenden Tabelle kann entnommen werden, wie viele Jahresarbeitsminuten insge-
samt auf die vier übergeordneten Aufgabenbereiche (Veranstaltungen im Druckladen, Druckauf-
träge, Veranstaltungen mit Außenwirkung und Interne Aufgaben) anfallen. 
Referenzzeitraum für den hier genannten Umfang waren die Jahresfallzahlen 201316. 
 
 
 
 

  
Jahresarbeitsminuten 
(JAM)  

JAM  
Verwaltung 

JAM  
Pädagogik 

JAM Technikver-
mittlung 

JAM Tech-
nik-
Ausführung 

            

Veranstal tung im Druckladen (Museu mspädagogik) 98.284 10.765 30.212 39.720 17.588 

Veranstal tung im Druckladen (Museu mspädagogik)  59.899 9.107 28.463 7.735 14.595 

Veranstaltung im 
Druckladen (Muse-
umspädagogik)  158.183 19.872 58.675 47.455 32.183 

Druckaufträg e im Fachbereich  38.223 5.751 0 4.642 27.830 

Druckaufträg e im Fachbereich  901 90 0 0 811 

Druckaufträge im 
Fachbereich 39.124 5.841 0 4.642 28.641 

Veranstal tungen mit Außenwirkung 5.149 1.846 1.012 720 1.571 

Veranstal tungen mit Außenwirkung 14.927 5.346 6.260 2.784 537 

Veranstaltungen mit 
Außenwirkung 20.076 7.192 7.272 3.504 2.108 

Interne Aufgaben  83.620 35.196 24.212 24.212 0 

Interne Aufgaben  178.487 35.503 141.652 885 447 

Interne Aufgaben 262.107 70.699 165.864 25.097 447 
            
Zwischensumme 479.490 103.604 231.811 80.698 63.379 
Gesamtsumme  
inklusive nicht-
fallbezogene Tätigkei-
ten 17: 564.106 121.887 272.719 94.939 74.563 
 
  

                                                 
16 Aufgrund fehlender statistischer Auswertungen in der Vergangenheit konnten nur für das Jahr 2013 gesicherte 
Fallzahlen geliefert werden. Sofern für 2011 und 2012 Zahlen vorlagen, wurden diese zur Ermittlung eines Durch-
schnittswertes ebenfalls herangezogen.  Sofern Fallzahlen und / oder Bearbeitungszeiten nicht genau beziffert wer-
den konnten, wurden diese von den mit dieser Aufgabe betrauten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern geschätzt. 
 
17 Im Druckladen fallen 15 % fallübergreifende Tätigkeiten an (wie z. B. Zeiten für allgemeine Dienstbesprechungen 
und Telefonate, Rücksprachen, für persönliche Zeiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter etc.). Die nicht-
fallbezogenen Tätigkeiten werden im Folgenden mit NFT abgekürzt. 
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10. Soll-Vorschläge/ Bewertung der Ist-Situation  
 
 
Im Druckladen wird an mehreren Stellen Verbesserungspotential gesehen. 
 
Nachfolgend wird thematisch sortiert erläutert, welche Bereiche problematisch sind und wie diese 
optimiert werden könnten. 
 

10.1 Personal 
 
 
 
10.1.1           Hierarchie 
Ist-Zustand 
 
Die Leitung des Druckladens ist auslastungsbedingt zu selten im Druckladen präsent. 
Eine der Leiterinnen des DL ist täglich nur einige Minuten im Druckladen, montags gibt es zu-
dem eine regelmäßige Besprechung. Dies wird für eine effektive Aufgabensteuerung und -
erledigung als nicht ausreichend erachtet. Teilweise bestehen klare Handlungsanweisungen zur 
Aufgabenerledigung, es fehlt jedoch an deren Durchsetzungsmöglichkeit gegenüber den ehren-
amtlich eingesetzten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Soll-Zustand 
 
Regelmäßige, idealerweise dauerhafte Anwesenheit der Leitung im Druckladen. 
 
Aktuelle Situation 
 
Dieser Vorschlag wurde bereits im Laufe der Untersuchung umgesetzt. Die Leitung des Druck-
ladens hat den zuvor als FSJ-Büro genutzten Raum im Druckladen übernommen, um dort re-
gelmäßig präsent zu sein. Kritisch zu sehen ist jedoch, dass der Raum viel zu klein ist und ledig-
lich über ein kleines Deckenfenster Tageslicht erhält. Fenster zum Öffnen oder eine Lüftung 
existieren nicht. Folglich erfüllt der Raum nicht die Erfordernisse eines Arbeitsplatzes nach der 
Arbeitsstättenverordnung. Eine Überprüfung durch die Arbeitssicherheit wird empfohlen. Die 
Nutzung als Büro sollte daher nur vorübergehend sein, bis eine endgültige Lösung gefunden ist. 
 
Zwischenzeitlich ist eine Überprüfung durch die Fachkraft für Arbeitssicherheit erfolgt.  
Ein Bericht hierzu liegt noch nicht vor. 
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10.1.2           Kontinuität 
Ist-Zustand 
 
Die Leitung des Druckladens besteht derzeit aus Landesbeamtinnen und -beamten, die i.d.R. nur 
ein Jahr befristet abgeordnet sind. Hierdurch fehlt es an Kontinuität: Jede neue Leitung muss 
sich zunächst einarbeiten, längerfristige durchgehende Arbeiten können nicht fachgerecht 
durchgeführt werden. 
 
Soll-Zustand 
 
Hierzu werden zwei Lösungen vorgeschlagen: 

• Unbefristete Verträge für die Leitung des Druckladens. 
Hierfür müssten jedoch entsprechend qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an-
geworben werden. 
Die derzeitige Besetzung mit Lehrkräften ist sinnvoll. Ob sich auf die eventuell einge-
richteten und ausgeschriebenen Leitungsstellen die aktuell abgeordneten Lehrkräfte be-
werben würden, kann nicht beurteilt werden. 
Ähnlich qualifizierte Personen mit einem für museumspädagogische Arbeiten adäquaten 
Studienabschluss wären jedoch denkbar. 

• Beibehaltung des bisherigen Verfahrens, jedoch Erstellung eines Leitfadens für die Füh-
rungskräfte und Ausweitung des Übergabeprotokolls, in dem die jeweiligen Leitungen 
ihre(n) Nachfolger bzw. Nachfolgerinnen über den Sachstand informieren.  

 
Angesichts der finanziellen Ausgangssituation im Kulturbereich wird der letztgenannte Vor-
schlag als kurzfristig umsetzbar angesehen. 
 
Langfristig wird vorgeschlagen, die erstgenannte Variante umzusetzen. Eine genaue Gegenüber-
stellung des derzeitigen Personals und des Bedarfs findet sich in zwei verschiedenen Varianten 
unter „11.3 Gegenüberstellung des Stellenbedarfs mit dem vorhandenen Personal“ ab Seite 33. 
 
Notwendig wäre hierbei die Einrichtung einer Teilzeit-Stelle im Umfang von 0,75 für den Teil-
bereich Pädagogik-Leitung. 
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10.1.3            Nachfolgeplanung 
Ist-Zustand 
 
Ein Großteil der Ehrenamtlichen im Bereich Druck- und Setztechnik sind im Rentenalter und 
werden auf absehbare Zeit nicht oder aber zumindest nur noch eingeschränkt für den Druckla-
den arbeiten können. 
Das vielfältige Fachwissen droht mit deren Weggang verloren zu gehen. 
Es fehlt, auch aufgrund fehlender Kontinuität bei der Druckladenleitung, an einer längerfristigen 
Planung zur Findung von fachlich geeigneten Nachfolgerinnen bzw. Nachfolgern und Wahrung 
dieses Fachwissens. 
FSJler können dies, insbesondere im Hinblick auf deren nur einjährige Verweildauer im Druck-
laden, nicht auffangen. 
 
Soll-Zustand 
 
Es wird vorgeschlagen, eine offensive Suche nach interessierten ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern zu forcieren. Auch die Werbung an Kunsthochschulen wird als zweckmä-
ßig angesehen. Um die Bereitschaft zur Mitarbeit im Druckladen zu erhöhen, wären flankierende 
Maßnahmen wünschenswert (Beibehaltung der Zahlung eines Zuschusses für den ÖPNV oder 
ähnliches). 
 
Alternativ:  
Bei Verlust zu vieler Fachkräfte müssten zwangsläufig das Angebot und / oder die Öffnungszei-
ten eingeschränkt werden. 
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10.1.4        „Freiwilliges Soziales Jahr Kultur“ 
10.1.4.1        Verantwortung  
Ist-Zustand 
 
Im Rahmen der vom Hauptamt geführten Interviews wurde festgestellt, dass die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Freiwilligen Sozialen Jahres – Kultur aufgrund der geringen Personal-
ausstattung des Druckladens in vielfältiger Weise stark in die gesamte Tätigkeitspalette einge-
bunden sind, obwohl dies dem Anforderungsprofil nur teilweise gerecht wird. 
 
FSJler erhalten z.B. ab dem ersten Tag den Schlüssel zum Druckladen und wickeln den Schließ-
dienst ab, dürfen Quittungen ausstellen, betreuen Praktikanten. Hierbei werden sie nur einge-
schränkt beaufsichtigt.  
 
Für FSJ-spezifische Themen bleibt daher in der Regel deutlich weniger Zeit, als dies aufgrund 
der Anforderungen notwendig wäre. Dies hängt auch mit der bereits in diesem Bericht beschrie-
benen Tatsache zusammen, dass der Druckladen-Leitung aufgrund der Belastung mit Verwal-
tungsaufgaben nicht genügend Zeit für die FSJ-Betreuung zur Verfügung steht. 
 
Soll-Zustand 

 
Optimal wäre die Verlagerung von Verantwortung auf Festangestellte, also insbesondere auf die 
Druckladenleitung 
 
10.1.4.2    Betreuungsaufwand FSJ 
Ist-Zustand 
 
Der Betreuungsaufwand für FSJler ist hoch und konnte nicht immer im notwendigen Umfang 
gewährleistet werden. 
 
Für Personen, die ein „Freiwilliges Soziales Jahr Kultur“ durchführen, sind gesetzlich vorge-
schriebene Verfahren und Inhalte an den Einsatzorten vorgeschrieben. 

 
Ein FSJ beinhaltet demnach: 

 
o 4 Seminare zu je einer Woche,  
o 4 Reflektionsgespräche,  
o 5 Bildungstage, sowie  
o ein eigenständiges Projekt inklusive dessen Dokumentation.   

 
 
Soll-Zustand 
 
Es wird deshalb vorgeschlagen, dass mehr Betreuungsumfang für die FSJler durch die Druckla-
denleitung durch deren Entlastung bei den  Verwaltungstätigkeiten verwandt wird. 
 
Zwischenzeitlich hat das Amt 451 Vordrucke von Leistungsbeschreibungen durchgeführter FSJ 
vorgelegt. Ein anonymisiertes Exemplar wurde diesem Bericht als Anlage 16.5 ab Seite 67 beige-
fügt. Die Verfahren zur Betreuung der FSJ werden zukünftig in der vorgeschriebenen Form 
durchgeführt. 
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10.1.4.3        Personalplanung  
10.1.4.4       Minderjährige FSJ 
Ist-Zustand 
 
Bislang gab es einmal einen minderjährigen FSJler im Druckladen. Minderjährige dürfen auf-
grund der Arbeitsschutzvorschriften nur eingeschränkt eingesetzt werden (z. B.: keine Samstags-
dienste, längere Pause usw.). Im Tätigkeitsfeld des Druckladens hat sich dies in der Vergangen-
heit als nachteilig erwiesen. 
 
 
Soll-Zustand 
 
Es wird daher vorgeschlagen, künftig nur noch volljährige FSJler im Druckladen einzusetzen. 
 
 
 
 
10.1.5           Verträge 
Ist-Zustand 
 
Neben einer festangestellten Teilzeitkraft (20 Std.) gibt bzw. gab es zeitweise eine Reihe anderer 
Vertragsformen im Druckladen. Es handelte sich um FSJler, Honorarverträge, Werkverträge, 
geringfügig Beschäftigte und Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtler.  
 
Obwohl viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter teilweise die selben Tätigkeiten wahrnehmen, 
werden diese unterschiedlich bezahlt. Die Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtler erhalten außer 
einem Zuschuss zum öffentlichen Personennahverkehr gar keine Vergütung.  
 
Problematisch ist diese Vertragsvielfalt z. B. auch bei Dienstreisen (bspw. Messebesuchen), da 
Kosten hierfür nur von den Festangestellten geltend gemacht werden können. 
Zu klären wäre auch die Frage des Versicherungsschutzes bei der Nutzung von städtischen 
Dienstfahrzeugen durch die Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtler.  
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Zwischenstand 
 
Die rechtlich problematischen Werkverträge wurden bereits durch geringfügige Beschäftigungs-
verhältnisse ersetzt. 
Die Personalbedarfsermittlung gibt Hinweise, in welchem Umfang für welche Tätigkeiten Ar-
beitskräfte benötigt werden, um den Druckladen zu betreiben.  
Die Frage des Versicherungsschutzes von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
z.B. bei Dienstreisen, wurde einer Prüfung durch das Rechtsamt und das Hauptamt unterzogen 
und ist abschließend geklärt.  
 
Soll-Zustand 
 
Es wird vorgeschlagen, die Einrichtung der benötigten Stellen in Form von regulären Beschäfti-
gungsverhältnissen vorzunehmen. 
 
 
 
 
10.1.6          Behindertengerechte Räumlichkeiten 
Ist-Zustand 
 
Der Arbeitsschutzbeauftragte der Stadt Mainz hatte bei einer Prüfung festgestellt, dass das Be-
hinderten-WC im Druckladen nicht den gesetzlichen Anforderungen entspricht und zudem 
zweckwidrig als Lager genutzt wurde.   
 
Die Räumlichkeiten erfüllen insgesamt, auch für Besucherinnen und Besucher, nur einge-
schränkt die Voraussetzungen eines barrierefreien Zugangs. 
 
Aktueller Sachstand 
 
Die erstgenannten Mängel wurden zwischenzeitig beseitigt.  
 
Soll-Zustand 
 
Dennoch ist festzuhalten, dass aufgrund der räumlichen Enge der Einsatz von körperlich und 
geistig eingeschränkten Menschen nicht möglich erscheint18. 
Eine Verbesserung der aktuellen Raumsituation kann nach Einschätzung des Hauptamtes ohne 
bauliche Veränderungen nicht umgesetzt werden. 
 
 

                                                 
18 Weitere Ausführungen zum potentiellen Einsatz von leistungsgeminderte Menschen im Druckladen: siehe Kapitel 
„Alternative Organisationsmodelle“, Abschnitt „Integrationsbetrieb“, Seite 38 
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10.2 Arbeitsabläufe 
 

 
10.2.1         Ziele des Druckladens 
Ist-Zustand 
 
Nach Ansicht des Hauptamtes fehlt es an einer klaren Zielausrichtung des Druckladens. 
Unklar ist z.B.: In welchem Verhältnis stehen die Bereiche Pädagogik und Technik? 
Wie soll sich dies auf die tägliche Arbeit im Druckladen auswirken? 
 
Der schrift- bzw. drucktechnische Aspekt droht nach Ansicht einiger Druckladen-
Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter zu Gunsten der pädagogischen Arbeit auf der Strecke zu blei-
ben. Welchen Schwerpunkt der Druckladen setzen möchte, ist jedoch derzeit nicht erkennbar. 
Dies hat gelegentlich Auswirkungen auf die Arbeitsatmosphäre vor Ort. 
 
 
Soll-Zustand 
 
Es sollte ein Leitbild erarbeitet werden, in dem Ziele des Druckladens formuliert werden, die 
anschließend in einer klaren Aufgabenstruktur münden.  
 
Zwischenzeitlich hat das Amt 451 dem Hauptamt das unter Anlage 16.6 ab Seite 72 aufgeführte 
Leitbild des Druckladens zugesandt.  
 
 
10.2.2         Aufgabenverteilung / Zuständigkeiten 
Ist-Zustand 
 
Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Druckladens sind die Zuständigkeiten und Abläufe 
der Aufgabenerledigung nur teilweise erkennbar. Es mangelt an klaren, schriftlich fixierten Ar-
beitsanweisungen. 
 
Jeder macht grundsätzlich das, wofür er/sie sich zuständig fühlt.  
 
Soll-Zustand 
 
Es wird daher vorgeschlagen, eine klare Aufgabendefinition, sowie –verteilung (schriftliche Ar-
beitsanweisungen / -leitfäden zu Zuständigkeiten, Vertretungsregelungen, Druckaufträgen etc.) 
aufzubauen und die Durchsetzung dieser Regeln durch die Druckladenleitung vornehmen zu 
lassen. Problematisch könnte dies jedoch gegenüber den ehrenamtlich tätigen Personen werden. 
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10.2.3         Kostentransparenz 
Ist-Zustand 
 
Nach Aussage der Druckladenleitung existiert im Entwurf für die Abgeltung der Dienstleistun-
gen des Druckladens eine Gebührensatzung (auf MS Excel-Basis), der aktuell noch in der Er-
probung ist.  
 
Die Verwendung dieser Satzung bereitet den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Druckla-
dens mangels vorhandener MS Excel-Kenntnissen teilweise größere Schwierigkeiten. Dies hat 
dazu geführt, dass die Vorgaben des Kostenplanes nicht eingehalten bzw. davon abgewichen 
wurde. 
 
Auch sind die Befugnisse bzgl. Ausstellungen von Quittungen, Annahme von Eintrittsgeldern, 
Beschaffung von Materialien nicht vollständig festgelegt. 
 
Soll-Zustand 
 
Es wird deshalb vorgeschlagen, dass die Gebührensatzung offiziell umgesetzt und konsequent 
angewendet wird. Die Leitung des Druckladens muss die Einhaltung der verbindlichen Vorga-
ben durchsetzen; bei fehlendem Excelwissen sind entsprechende Schulungsmaßnahmen durch 
die Druckladenleitung einzuleiten. 
 
 
 
10.2.4         Zusammenarbeit mit der „mainzplus CITYMARKETING GmbH“ 
10.2.4.1      Gästeführungen im Druckladen 
Ist-Zustand 
 
Die Führer der „mainzplus CITYMARKETING GmbH“ sind überwiegend nebenberuflich 
tätig. Die inhaltliche Qualität der Führungen im Druckladen ist stark schwankend. 
 
Soll-Zustand 
 
Es wird vorgeschlagen, für die Durchführung der Schulungen der Gästeführerinnen und –führer  
ein Konzept zu erstellen, das die gleichförmige Unterrichtung aller eingesetzten Gästeführerin-
nen und –führer gewährleistet. Zu diesem Zweck wird empfohlen, einen Leitfaden zu erstellen, 
in dem festgehalten wird, was Inhalt der Gästeführungen im Druckladen sein soll. Qualitätssi-
chernde Maßnahmen sind einzuleiten. 
 
Zwischenzeitlich wurde der Leitfaden Druckvorführung Kombipaket vorgelegt und dieser ist 
unter Anlage 16.7.2 ab Seite 76 beigefügt. 
 
10.2.4.2      Terminkoordination der Gästeführungen 
Ist-Zustand 
 
Die „mainzplus CITYMARKETING GmbH“ und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Druckladens greifen gemeinsam für die Terminkoordination der Gästeführungen auf die Bu-
chungssoftware zu. Hierbei tritt häufig das Problem auf, dass die Dateneingabe von beiden Sei-
ten nicht ordnungsgemäß über die Buchungssoftware verarbeitet wird und es deshalb zu Dop-
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pelbuchungen von Gästeführungen kommt. 
 
Soll-Zustand 
 
Es wird vorgeschlagen, die Buchungssoftware dahingehend anzupassen, dass künftig Doppelbu-
chungen vermieden werden. Es sollte Kontakt mit dem Softwarehersteller bzw. –betreiber auf-
genommen werden 
 
10.2.5         Steigerung des Bekanntheitsgrades des Druckladens 
10.2.5.1       Werbemaßnahmen 
Ist-Zustand 
 
Nach Ansicht einiger Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist der Bekanntheitsgrad des Druckla-
dens in der öffentlichen Wahrnehmung noch zu verbessern. Optimierungspotenzial wird insbe-
sondere bei den Werbemaßnahmen vor Ort gesehen. 
 
Soll-Zustand 
 
Es wird vorgeschlagen, zur Steigerung des Bekanntheitsgrades Werbeaktionen, etwa Workshops 
in Schulen oder an der Universität / Fachhochschule durchzuführen und dadurch das Interesse 
für Druckkunst bei potentiellen Nachwuchskräften zusätzlich zu steigern. 
 
10.2.5.2      Webseite 
Ist-Zustand 
 
Die Webseite des Gutenberg-Museums entspricht weder in funktioneller, noch in gestalterischer 
Hinsicht dem derzeitigen Stand der Technik. Die Seite ist geprägt von wenigen kleinen Bildern 
und großen Mengen an Fließtext in einer Standard-Schriftart. 
 
Das vielfältige Angebot des Druckladens ist auf den ersten Blick nicht erkennbar, sondern erst 
unter dem unscheinbaren Reiter „Einrichtungen“ -> „Museumspädagogik“ auffindbar. Das dort 
beschriebene Angebot wird zwar aktuell und vollständig, aber überwiegend in reiner Textform 
mit wenigen Bildern präsentiert. Videos oder Grafiken kommen nicht zum Einsatz. 
Gerade durch die stetige Zunahme von Internetnutzung, auch auf mobilen Endgeräten wie Tab-
lets oder Smartphones, ist ein überzeugenderer Webauftritt erforderlich.  
 
Soll-Zustand 
 
Die Webseite der Landeshauptstadt Mainz wird derzeit vollständig überarbeitet und wird in 
Kürze mit neuer Technik, neuem Design und aktualisierten Inhalten online gehen. Es ist von der 
Stadtverwaltung gewünscht, die einzelnen Ämter, Eigenbetriebe und städtischen Einrichtungen 
künftig vollständig in die neue Webstruktur zu integrieren.  
 
Für das Gutenberg-Museum bzw. den Druckladen wäre dies die Gelegenheit, in eine moderne 
Webstruktur eingebunden zu werden. Da die Webseite der Stadt regelmäßig modernisiert wird, 
bliebe die Darstellung der Informationen auch technisch auf dem aktuellen Stand.19 
  

                                                 
19 In der Anlage unter 16.3 Webseite des Badischen Landesmuseums, Seite 62, finden Sie einen Screenshot des Badi-
schen Landesmuseums, welches eine besonders gute, da übersichtliche und strukturierte Webseite betreibt. 
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10.2.6        Statistik 
Ist-Zustand 
 
Es fand in der Vergangenheit, insbesondere vor 2013 keine systematische Erfassung und Aus-
wertung von statistischen Werten statt, sodass sich teilweise weder die genaue Anzahl von Ver-
anstaltungen, noch deren Teilnehmerinnen- und Teilnehmerzahl feststellen ließ. Ebenso unklar 
ist die genaue Anzahl der Druckaufträge bzw. die Anzahl der Interessentinnen und Interessenten 
an einem solchen Auftrag. Daher ist auch nicht feststellbar, ob der Aufwand für Druckaufträge 
überhaupt im Verhältnis zur Nachfrage bzw. den Einnahmen steht. 
 
Soll-Zustand 
 
Es wird vorgeschlagen, dass künftig eine konsequente Erfassung aller statistisch sinnvollen Da-
ten stattfindet. Dies sollte anhand der für die Organisationsuntersuchung erstellen Aufgabenliste 
erfolgen.  
Abhilfe könnte hier vor allem ein neues EDV-Programm zur Erfassung von Bareinzahlungen 
schaffen, welches detaillierte Auswertungen ermöglicht20 und damit belastbare Daten liefert. 
 
 
  

                                                 
20 Weitere Ausführungen hierzu in Kapitel 13- Abschnitt „Soll-Zustand Einnahme- und Ausgabesachbearbeitung“, 
Seite 44 
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11. Stellenbemessung, Aufbauorganisation 
11.1 Erläuterungen zur Personalbedarfsberechnung 
 
Durch die Leitungskräfte des Druckladens wurden zur Ermittlung des Stellenbedarfs Listen er-
stellt, die alle Aufgaben des Druckladens abschließend aufzählen. 
 
Anschließend wurden diese Aufgaben in übergeordnete Arbeitsbereiche eingeteilt: 

 
• Verwaltung  
• Pädagogik und 
• Technik (jeweils unterteilt in Vermittlung und Ausführung) 
 
Die abgeordneten Lehrkräfte sind als Leitung der pädagogischen Abteilung des Museums einge-
setzt. Dies bedeutet im praktischen Alltagsgeschäft, dass diverse Tätigkeiten nicht ausschließlich 
im Druckladen durchgeführt werden. Vielmehr werden Aufgaben teilweise auch im bzw. für das 
Gutenberg-Museum selbst wahrgenommen.  
Da die Stellenbemessung im Gutenberg-Museum jedoch nicht Bestandteil der Organisationsun-
tersuchung war, musste der Arbeitsanteil entsprechend herausgerechnet werden. 
 
Daher wird nachfolgend der Bedarf auch in zwei Teilschritten festgestellt: 
Einmal für Tätigkeiten, die zu 100% im Druckladen und in der zweiten Tabelle Tätigkeiten, die 
unter 100 % im Druckladen stattfinden. 
 
Zu Aufgaben, die auch im Gutenberg-Museum stattfinden, zählen z.B. die diversen Führungen 
mit unterschiedlicher Schwerpunktsetzung, Museumstage, Ferienprogramme und Sonderveran-
staltungen sowie deren administrative Vorbereitung. 
 
 
Die zahlreichen Einzelaufgaben wurden zur besseren Übersicht in vier übergeordnete Haupttä-
tigkeiten unterteilt.  
 
 
Diese sind: 
 

- Veranstaltungen im Druckladen (Museumspädagogik) 
o hauptsächlich Führungen in unterschiedlicher Ausprägung 

 

- Druckaufträge im Fachbereich 
o Beratung von Kunden und Umsetzung der gewünschten Projekte, z.B. Urkunden, 

Einladungen, Visitenkarten etc. 
 

- Veranstaltungen mit Außenwirkung 
o z.B.: Messebesuche, Verleih der mobilen Druckerpresse, Kooperationen / Part-

nerschaften mit anderen Museen 
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- Interne Aufgaben 
o bspw.  Mitarbeiter/-innen-Betreuung, Auftragskoordination, Rechnungsstellung, 

Statistik , umfassende FSJ-Betreuung (vgl. hierzu Kapitel 10.1.4.2) 
 
 
Die detaillierten Tabellen mit der Aufzählung aller Tätigkeiten, der Angabe der Häufigkeit und 
des Zeitaufwandes finden sich in der Anlage 16.4 ab Seite 65 ff. 
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11.2 Personalbedarfsberechnung 
 
Für den Druckladen wird folgender Personalbedarf festgestellt21: 
 

 
Personalbedarf für Tätigkeiten, die zu 100 %  im Druckladen ausgeführt werden: 

      

 
JAM 

JAM  
Verwaltung 

JAM Pä-
dagogik 

JAM Technik-
Vermittlung 

JAM Technik-
ausführung 

Veranstaltung im Druckladen  
(Museumspädagogik) 98.284 10.765 30.212 39.720 17.588 
Druckaufträge im Fachbereich 38.223 5.751 0 4.642 27.830 
Veranstaltungen mit Außenwirkung 5.149 1.846 1.012 720 1.571 
Interne Aufgaben 83.620 35.196 24.212 24.212 0 
Gesamt JAM: 225.277 53.558 55.436 69.294 46.989 
Gesamtsumme inkl. NFT22 265.031 63.009 65.219 81.522 55.281 
Anzahl NAK, ausgehend von 94.680 
JAM/NAK 2,80 0,67 0,69 0,86 0,58 
entspricht Wochenstundenanzahl: 109,17 25,95 26,86 33,58 22,77 
 
 
 
 

     
      Personalbedarf für Tätigkeiten, die unter 100 % im Druckladen ausgeführt werden: 

      

 
JAM 

JAM  
Verwaltung 

JAM Pä-
dagogik 

JAM Technik-
Vermittlung 

JAM Technik-
ausführung 

Veranstaltung im Druckladen  
(Museumspädagogik) 59.899 9.107 28.463 7.735 14.595 
Druckaufträge im Fachbereich 901 90 0 0 811 
Veranstaltungen mit Außenwirkung 14.927 5.346 6.260 2.784 537 
Interne Aufgaben 178.487 35.503 141.652 885 447 
Gesamt JAM: 254.214 50.046 176.375 11.404 16.389 
Gesamtsumme inkl. NFT 299.075 58.878 207.500 13.416 19.281 
Anzahl NAK, ausgehend von 94.680 
JAM/NAK 3,16 0,62 2,19 0,14 0,20 
entspricht Wochenstundenanzahl: 123,19 24,25 85,47 5,53 7,94 
  

                                                 
21 Geringe Abweichungen in den genannten Minutenwerten sind durch Rundungsdifferenzen bedingt. 
22 vgl. Fußnote 17, Seite 18 
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Gesamtbedarf zur Erfüllung aller Tätigkeiten: 

    
      

 
JAM 

JAM  
Verwaltung 

JAM Pä-
dagogik 

JAM Technik-
Vermittlung 

JAM Technik-
ausführung 

Veranstaltung im Druckladen  
(Museumspädagogik)  158.183 19.872 58.675 47.455 32.183 
Druckaufträge im Fachbereich 39.124 5.841 0 4.642 28.641 
Veranstaltungen mit Außenwirkung 20.076 7.192 7.272 3.504 2.108 
Interne Aufgaben 262.107 70.699 165.864 25.097 447 
Gesamt JAM: 479.490 103.604 231.811 80.698 63.378 
Gesamtsumme inkl. NFT 564.106 121.887 272.719 94.939 74.563 
Anzahl Vollzeitstellen, ausgehend von 
94.680 JAM/NAK 5,96 1,29 2,88 1,00 0,79 
entspricht Wochenstundenanzahl: 232,36 50,21 112,34 39,11 30,71 
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11.3 Gegenüberstellung des Stellenbedarfs mit dem vorhandenen Personal 

11.3.1 Variante 1 
 
Im Vorgriff der Organisationsuntersuchung wurde, befristet bis zu deren Abschluss, überplan-
mäßig eine Stelle im Umfang von 0,615 (= 24 Wochenstunden) bereitgestellt. Diese Stunden 
werden derzeit zur Deckung der Fachkräfte im Bereich „Technik“ verwendet.  
 
Zudem werden die Stellenanteile im Umfang von 0,51 (20 Wochenstunden) für die Verwaltungs-
kraft derzeit übergangsweise vom Gutenberg-Museum zur Verfügung gestellt23.  
 
Im unten genannten Stellenbedarf sind daher diese beiden Stellen im Gesamtumfang von 1,13 
enthalten. 
 
Derzeit wird ein Teil des Bedarfs durch FSJ-Kräfte im Umfang von 3,0 Stellen abgedeckt. 
 
Die Variante 1 bildet daher die Situation ab, dass 
 
• die angemeldete Verwaltungsstelle im Umfang von 1,0 von der ADD genehmigt wird, 
• die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im bisherigen Umfang weiter zur Ver-

fügung stehen,  
• das Land Rheinland-Pfalz auch weiterhin Lehrkräfte zur Leitung des Druckladens abordnet 

und 
• weiterhin drei FSJ-Kräfte in Vollzeit im Druckladen tätig sind. 

 
Ob auch zukünftig eine ausreichende Anzahl an ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern zur Verfügung steht, lässt sich nur schwer vorhersagen. 
 
Ein Problem stellt insbesondere die Altersstruktur der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im Druck-Fachbereich dar.  
Ein besonderer Schwerpunkt der Druckladenleitung sollte daher auf das Anwerben von Fach-
kräften gelegt werden. 
Sollten hier nicht kurzfristig weitere Fachkräfte gefunden werden können, ist eine Fortsetzung 
der erfolgreichen Arbeit des Druckladens in seiner derzeitigen Form nur schwer vorstellbar.  
 
Um ein Fortbestehen des Druckladens zu gewährleisten, wird vorgeschlagen, dass gemäß der 
untenstehenden Übersicht über die bereits angemeldete Verwaltungsstelle im Umfang von 1,0 
Stellen hinaus zusätzlich städtische Stellen für den Fachbereich im Umfang von 1,21 eingerichtet 
werden, die vorbehaltlich einer abschließenden Prüfung in Entgeltgruppe 6 TVöD einzugruppie-
ren wären. Dies entspricht der Eingruppierung der Drucker/-innen in der Hausdruckerei. 
Die andere Hälfte des Gesamtstellenbedarfs könnte im Umfang von 3,0 Stellen hingegen auch 
weiterhin über kostengünstige FSJler abgedeckt werden. 
 

                                                 
23 Siehe auch Kapitel 8.2 Personalsituation, Seite 17 
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Stellenverteilung Übersicht Variante 1 - Beibehaltung der Lehrkräfte des Landes als Druckladenleitung 
 Verwaltung Pädagogik Technikverm. Technikausf. Gesamt 

Stellenbedarf 1,29 2,88 1,0 0,79 5,96 

abzüglich Verteilung wie folgt: 
 Stellenumfang Besetzung Stellenumfang Besetzung Stellenumfang Besetzung Stellenumfang Besetzung Stellenumfang Besetzung 

Druckladen-Leitung  0,7524 0,75  0,75 0,75 
angemeldete Stelle 
für Verwaltung 
Stellenplan 
2015/2016 

1,025 
 
 

0,51  
 
durch geringfü-
gig besch. Bü-
rokraft26  

 1,0 0,51 

FSJ27 0,29 0,29 2,13 2,13 0,29 0,29 0,29 0,29 3,0 3,0 

geringfügig Beschäf-
tigte 

 0,71 0,315 0,5 0,3 1,21 0,615 
 
 

        

  
Summe  
Verteilung 

1,29 0,8 2,88 2,88 1,0 0,605 0,79 0,59 5,96 4,875 

frei zur Besetz-
ung/Ausschreibung 

 0,49  0,0  0,395  0,2  1,085 
           
noch anzumelden 0,0  0,0  0,71 

 
 0,5 

 
 1,21 

                                                 
24 Dieser Stellenanteil bezieht sich auf abgeordnete Lehrkräfte des Landes Rheinland-Pfalz und ist daher für die Stadt Mainz kostenneutral.   
25 Um für den Haushalt 2015 / 2016 noch rechtzeitig eine Stelle anmelden zu können, wurde am 21.07.2014 ein Zwischenbericht für den Oberbürgermeister erstellt. Im Vorgriff der 
abschließenden Untersuchungsergebnisse hatte dieser daraufhin der Anmeldung einer Stelle im Umfang von 1,0 für den Verwaltungsbereich im Stellenplan 2015/2016 zugestimmt 
(tatsächliche festgestellter Stellenbedarf: 1,29).  
26 Derzeit wird eine Aufseher-/Kassiererstelle übergangsweise im GM belastet. 
27 Aufgrund der rechtlichen Sonderstellung des Freiwillligen Sozialen Jahres sind die Stellenumfänge nicht als Stellen im städtischen Haushalt auszuweisen und daher in dieser Darstel-
lung nur berechnungstechnisch als „Stelle“ ausgewiesen, um diese dem tatsächlichen Stellenbedarf gegenüberstellen zu können. 
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11.3.2 Variante 2 
 
Für eine weitere Variante wurde unterstellt, dass das Land künftig keine museumspädagogischen 
Kräfte mehr abordnet. 
Der Gesamtstellenbedarf würde dann um den Umfang von 0,75 Stellen für die Leitungsfunktion 
steigen. Zu besetzen wäre diese Stelle mit einer Person, die einen Hochschulabschluss vorzugs-
weise im Themenbereich Pädagogik vorweisen könnte. Die entsprechende Eingruppierung dieser 
Stelle kann erst nach Übertragung der Aufgaben geprüft werden. 
 
Vorteil dieser Variante wäre, dass der bislang problematische ständige Führungswechsel im 
Druckladen entfallen würde. Die Kontinuität der Druckladenorganisation wäre gewährleistet. 
 
Diese Variante sollte aus Kostengründen nur dann weiter verfolgt werden, wenn das Land Rhein-
land-Pfalz die Abordnung von Lehrkräften einstellen sollte und sich hierdurch ein zwingender 
Handlungsbedarf ergeben würde. 
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Stellenverteilung Übersicht Variante 2 - Städtische Druckladenleitung statt Lehrkräfte des Landes 
 
 Verwaltung Pädagogik Technikverm. Technikausf. Gesamt 

Stellenbedarf 1,29 2,88 1,0 0,79 5,96 

 

abzüglich Verteilung wie folgt: 
 

 Stellenumfang Besetzung Stellenumfang Besetzung Stellenumfang Besetzung Stellenumfang Besetzung Stellenumfang Besetzung 

Druckladen-
Leitung 

 0,75 0,0  0,75 0,75 

angemeldete Stelle für 
Verwaltung 
Stellenplan 
2015/2016 

1,0 
 
 

0,51  
 
durch geringfü-
gig besch. Büro-
kraft 

 1,0 0,51 

FSJ 0,29 0,29 2,13 2,13 0,29 0,29 0,29 0,29 3,0 3,0 

geringfügig Beschäf-
tigte 

 0,71 0,315 0,5 0,3 1,21 0,615 
 
 
 
 
 
           
Summe  
Verteilung 

1,29 0,8 2,88 2,13 1,0 0,605 0,79 0,59 5,96 4,875 

frei zur Besetz-
ung/Ausschreibung 

 0,49  0,75  0,395  0,2  1,835 
           

noch anzumelden 0,0  0,75 
 

 0,71 
 

 0,5 
 

 1,96 



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 

37 

11.4 Organisatorischer Aufbau des Gutenberg-Museums 
 
 
 
Der organisatorische Aufbau des Gutenberg-Museums stellt sich wie folgt dar: 

 
 

 
 
 
Aktuell ist die Struktur des Gutenbergmuseums im Rahmen eines Geschäftsverteilungsplanes in 
Bearbeitung.  
Das obige Organigramm dient lediglich zur Verdeutlichung der Schnittstellen der verschiedenen 
Organisationseinheiten. Es wird darauf hingewirkt, diese Struktur im nächsten Geschäftsvertei-
lungsplan zu verdeutlichen. 
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12. Alternative Organisationsmodelle 
 
Teil des Auftrages des Oberbürgermeisters für die Organisationsuntersuchung im Druckladen 
des 451-Gutenberg-Museums ist die Erarbeitung alternativer Organisationsmodelle. 

Nachfolgend werden die Voraussetzungen für denkbare Organisationsmodelle dargestellt und 
aufgezeigt, wo ggf. die Vor- und Nachteile liegen würden. 

Grundsätzlich wäre denkbar, den Druckladen in folgende Organisationsmodelle zu überführen: 

- Integrationsbetrieb 
- GmbH 
- Eigenbetrieb 
- Stiftung 
- Kooperationen 

 

12.1 Integrationsbetrieb/-abteilung 
 
Auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt bekommen nur wenige behinderte Menschen eine Stelle. Eine 
Ausnahme bilden die rechtlich und wirtschaftlich unabhängigen Integrationsbetriebe. Sie stehen 
im Wettbewerb mit anderen Firmen und beschäftigen dabei zwischen 25 und 50 Prozent Men-
schen mit körperlichen, geistigen und /oder seelischen Behinderungen. Diese werden speziell 
gefördert und weitergebildet (Vorschriften siehe §§ 132 bis 135 SGB IX). Um wirtschaftlich be-
stehen zu können, erhalten Integrationsbetriebe von den Integrationsämtern einen finanziellen 
Ausgleich für jede schwerbehinderte Person, die dort arbeitet. Der Integrationsbetrieb ist ein 
Instrument des Arbeitsmarktes und soll die Lücke zwischen den Werkstätten für Behinderte und 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt schließen. 

Als Beispiel bei der Stadtverwaltung Mainz ist hier die Gesellschaft für psychosoziale Einrichtun-
gen (GPE) zu nennen, die mit Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern den Kantinenbetrieb 
übernommen hat.  

Voraussetzung für die Förderleistungen der Integrationsämter ist u. a. auch, dass den schwerbe-
hinderten Menschen neben der arbeitsbegleitenden Betreuung für ihre leistungsgerechte Beschäf-
tigung entsprechend ausgestattete Arbeitsplätze zur Verfügung stehen sollen. 

Insbesondere die räumlichen Gegebenheiten im Druckladen sowie die Arbeitshöhe der vorhan-
denen Druckmaschinen, lassen es fraglich erscheinen, ob ohne bauliche Maßnahmen z. B. Roll-
stuhlfahrern eine derartige Beschäftigung zugemutet werden kann. Sollte diese Möglichkeit in 
Betracht gezogen werden, wäre eine Begutachtung der Arbeitssicherheit vorzuschalten. 

Beim Einsatz behinderter Menschen wäre zu beachten, dass es sich im Druckladen überwiegend 
um historische Druckmaschinen handelt, deren Bedienung eine bestimmte Fachkenntnis voraus-
setzt. 



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

39 

Unter Berücksichtigung der vorgenannten Gründe sowie der fraglichen wirtschaftlichen Eigen-
ständigkeit trotz des finanziellen Ausgleichs durch die Integrationsämter,  wird die Einrichtung 
eines Integrationsbetriebes im Druckladen nur sehr eingeschränkt für möglich gehalten. 
Zudem werden für die Einrichtung eines Integrationsbetriebs bestimmte Anforderungen an den 
Anteil der schwerbehinderten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Gesamtpersonal gestellt, die 
wohl nicht zu erreichen wären (vgl. o.g. Fachkräfteproblematik). 
 

12.2 GmbH 
 
Voraussetzung für die GmbH ist eine detaillierte Vermögensprüfung. Es müsste eine Bewertung 
der vorhandenen Maschinen (Druckerpressen etc), Materialien und Abschreibungen vorliegen. 
Zudem müsste für die Gründung einer GmbH ein Stammkapital vorhanden sein. 

Des Weiteren ist eine ordnungsgemäße Buchführung unabdingbar. Alle notwendigen Finanzzah-
len müssen zur Verfügung stehen, also detaillierte Aufstellungen der Aufwände und Erträge. 

Nach § 85 GemO ist vorgeschrieben, dass die Gründung einer GmbH für eine Kommune nur 
dann zulässig ist, wenn dies von öffentlichen Interesse ist bzw. einen öffentlichen Zweck erfüllt. 
Dann müsste jedoch ein tragfähiges Wirtschaftskonzept vorliegen.  

Dies könnte aber nur dann der Fall sein, wenn der Druckladen wirtschaftlich, also zumindest 
kostendeckend arbeiten könnte, bzw. im Idealfall Gewinne erwirtschaften würde.  

Dies widerspricht jedoch dem tatsächlichen Konzept des Druckladens. 

Hauptaufgabe des Druckladens ist die pädagogische Vermittlung von Druckerei-Geschichte bzw. 
Drucktechniken und deren Anwendung im Sinne eines „Museums zum Anfassen“.  

Der Druckladen soll also gerade nicht eine Konkurrenz zu einer „normalen“ Druckerei sein. Um 
jedoch einen finanziell unabhängigen, also gewinnorientierten Betrieb zu erhalten, wäre eine stär-
kere wirtschaftliche Ausrichtung zwingend notwendig. 

Dies wiederum steht im Widerspruch zu der personellen Ausstattung: Es ist offensichtlich, dass 
keiner der dortigen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bereit wäre, unentgeltlich 
für ein wirtschaftlich tätiges Unternehmen aktiv zu sein. Eine Bezahlung der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter hingegen würde den Zwang, Gewinne zu erzielen, noch verschärfen. 

Verschärfen würde zudem auch die Tatsache, dass eine GmbH einen Geschäftsführer bzw. Ge-
schäftsführerin vorhalten müsste, der ein vom Druckladen zu finanzierendes Gehalt beziehen 
würde. Die derzeitige Druckladenleitung hingegen wird von abgeordneten Lehrkräften des Lan-
des wahrgenommen und ist daher für die Stadt Mainz bzw. den Druckladen kostenneutral. Die 
Bereitstellung des Personals stellt quasi eine Förderung des Landes für die Institution Druckladen 
dar. 

Als weiterer Aspekt sind die Räumlichkeiten vor Ort zu nennen. Diese würden sich nach Um-
wandlung in eine GmbH nicht im Vermögen des Druckladens befinden, da das Grundstück und 
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deren Gebäude in städtischen Besitz sind und auch bleiben würden. Für die Nutzung des Gebäu-
des müsste der Druckladen Miete zahlen. 

Mangels lückenhafter Dokumentation kann derzeit weder der tatsächliche Umfang der wirt-
schaftlichen Betätigung des Druckladens, noch deren Vermögenswerte beziffert werden. 
Allein hierdurch ist eine rechtliche Verselbstständigung derzeit ausgeschlossen. 

Unabhängig davon kann aber aufgrund der vorhandenen Datenlage eingeschätzt werden, dass 
der Druckladen nicht gewinnorientiert arbeiten kann, da sonst der eigentliche museumspädagogi-
sche Zweck des Druckladens nicht aufrecht erhalten werden kann. 

Die Gründung einer GmbH scheidet somit aus. 

 

12.3 Eigenbetrieb 
 
Für einen Eigenbetrieb gelten zunächst die selben Grundvoraussetzungen einer ordnungsgemä-
ßen Vermögensoffenlegung und laufenden Buchführung, wie bei einer GmbH. 

Gesetzliche Grundlage hierfür ist die „Eigenbetrieb- und Anstaltsverordnung Rheinland-Pfalz“. 

Ein „klassischer“ Eigenbetrieb ist in der Regel gebührenfinanziert.  
Dies ist bei der Stadt Mainz z. B. beim Entsorgungsbetrieb der Fall.  

Bei der Umwandlung des Druckladens in einen Eigenbetrieb würde dieser jedoch eine wirtschaft-
liche Organisationseinheit der Stadtverwaltung werden und müsste ebenfalls, wie bei einer 
GmbH, wirtschaftlich, also kostendeckend arbeiten.  

Diesbezüglich wird auf die obigen Ausführungen verwiesen: ein wirtschaftlich tragfähiges Kon-
zept unter gleichzeitiger Beibehaltung der pädagogischen Schwerpunktarbeit erscheint für den 
Druckladen nicht umsetzbar. 

 

12.4 Stiftung 
 
Eine Stiftung öffentlichen Rechts setzt einen Stifter voraus. 

Im konkreten Falle würde die Stadt Mainz als Stifter auftreten und den Druckladen mit einem 
Grundkapital ausstatten. Nach diesem Stiftungsakt müsste sich jedoch der Druckladen wirt-
schaftlich selbst tragen können. Dies ist, wie bereits oben geschildert, unter den gegebenen Vo-
raussetzungen nicht der Fall.  

Eine Umwandlung in eine Stiftung erscheint somit ebenfalls ausgeschlossen. 

 

  



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

41 

12.5 Alternativen 
 
Wie zuvor erläutert, scheint die Ausgliederung des Druckladens aus dem städtischen Ämtergefü-
ge nicht sinnvoll bzw. nicht umsetzbar. Diese Einschätzung kann jedoch nur nach derzeitigem 
Kenntnisstand erfolgen, da aktuell die notwendigen Wirtschaftsdaten des Druckladens nicht aus-
reichend vorliegen, um eine abschließende Bewertung bzw. Empfehlung abzugeben.  

Wichtig ist in diesem Zusammenhang für eine genauere Bewertung der Sachlage, dass alle Aufga-
bengebiete im Druckladen künftig statistisch genau erfasst werden. Nur so kann festgestellt wer-
den, ob ggf. Teile des pädagogischen oder drucktechnischen Angebots ausgebaut oder einge-
schränkt werden sollten. So könnte, auch dann, wenn sich eine andere Rechtsform auch in Zu-
kunft nicht anbietet, eine deutlich nachvollziehbarere Verbesserung der finanziellen Darstellung 
erzielt werden, ohne die Gesamtkonzeption des Druckladens aufzugeben. 

 

12.5.1 Kooperationen 

Eine Verbesserung könnte in der engeren Kooperation mit der Hausdruckerei bestehen. Die 
Konzeption der Druckaufträge und die Musterdrucke könnten z. B. im Druckladen stattfinden, 
die tatsächliche Ausführung aber (zum Teil) in der Hausdruckerei ausgeführt werden. 

Dies widerspricht jedoch der Ausrichtung des Druckladens: hier sollen gerade die alten Techni-
ken und Maschinen verwendet und ein besonderen Wert auf individuelle und künstlerische 
Druckgestaltung gelegt werden.  

Eine Verbesserung für den Druckladen könnte auch eine verstärkte Kooperation mit der Berufs-
genossenschaft „Druck“ bringen. Eventuell ist es hierdurch möglich, Fachkräfte zu einem ehren-
amtlichen Engagement zu animieren. 

Zudem wird es für möglich gehalten, punktuell oder auch auf breiterer Basis mit den Museen des 
Landes zusammen zu arbeiten. Vorstellbar wäre z. B. eine Kooperation zur Abwicklung von 
Schließdiensten. 

Zwischenzeitlich hat das Amt 451 Folgendes zu den Kooperationen mitgeteilt: 

Das Gutenberg-Museum ist Mitglied der AEPM (Association of European Printing Museums) 
und IADM e. V. (Internationaler Arbeitskreis für Druck- und Mediengeschichte e.V. ). In diesen 
Verbänden sind wichtige Druckmuseen und -werkstätten zusammengeschlossen. In Tagungen 
und Kooperationen findet hier ein reger Austausch zum Erhalt des kulturellen Erbes im Bereich 
Druck statt.  

- Im Jahr 2014 konnten das Gutenberg-Museum und der Druckladen innerhalb der Kooperation 
mit der AEPM Gastgeber für die internationale Konferenz "Exhibiting printing heritage" wer-
den. Hier ging es darum, die Förderung des Projektes Kulturgut Druck durch Begegnungen, viel-
fältigen informellen Austausch, Diskussionen, und Zusammenarbeit zwischen Europäischen 
Druck-Museen, Kulturerbe-Werkstätten und Sammlern zu ermöglichen. Dies ist auf dieser Kon-
ferenz in vorbildlicher Weise gelungen. 



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

42 

- Seit 2015 ist das Gutenberg-Museum zudem Mitglied des Vereins "Für die Schwarze Kunst", 
der sich um die Pflege und Vermittlung der Kulturtechniken von Satz und Druck kümmert. Auch 
hier gibt es einen intensiven Austausch zwischen Druck- und Werkstattmuseen. Erstes Ergebnis 
dieser neuen Kooperation ist die Planung eines Projektes, welches es Auszubildenden im Bereich 
Druck ermöglicht, wechselweise in verschiedenen Einrichtungen teilnehmender Institutionen zu 
hospitieren. 
- Anlässlich des 20jährigen Bestehens des Museums für Druckkunst in Leipzig verbindet den 
Druckladen und das Gutenberg-Museum seit dem Jahr 2014 eine Kooperation, welche den 
wechselseitigen Austausch von Leihgaben ermöglicht. 
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13. Zuständigkeit und Transparenz der Einnahmen- und Ausgabensach-
bearbeitung  

13.1.1 Ist-Zustand Einnahmen- und Ausgabensachbearbeitung 
 
Die Zuständigkeit bei der Einnahmen- und Ausgabensachbearbeitung ist derzeit geteilt: 
Im Druckladen selbst wird durch eine Mitarbeiterin bei einem Auftragsvolumen von unter 100 
Euro auch  Bargeld angenommen und in einer Handkasse verwahrt. Alternativ ist auch die Zah-
lung per Rechnung möglich. 
 
Im Falle einer Auftragssumme ab 100 Euro ist keine Barzahlung mehr möglich. Stattdessen wird 
eine Rechnung ausgestellt. Rechnungsstellungen und anschließende Bearbeitung werden hierbei 
zentral durch das Amt 42 vorgenommen.  
 
Dieses Verfahren wurde aufgrund einer Prüfung des Gutenberg-Museums durch das Revisions-
amt im Jahre 2009 eingeführt. Damals wurden massive Mängel in der Transparenz der Einnah-
men- und Ausgabensituation des Gutenberg-Museums festgestellt. Hintergrund hierbei war, dass 
zahlreiche Zahlungsvorgänge über eine Barkasse bzw. privat eingerichtete Konten abgewickelt 
und nur sehr lückenhaft dokumentiert wurden. Eine Nachvollziehbarkeit der Einnahmen und 
Ausgaben war zu diesem Zeitpunkt nicht möglich. 
 
Nach Einschätzung der zuständigen Mitarbeiterin im Amt 42 erfolgen ca. 90 % aller Einnahmen 
in bar. Diese Einnahmen werden derzeit noch handschriftlich auf Quittungsbögen nachgewiesen. 
Alle zwei Wochen erfolgt eine Weiterreichung der gesammelten Quittungsbögen vom Büro des 
Druckladens an das Amt 42. 
 
Problem: 
 

Im Druckladen werden hauptsächlich ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
eingesetzt, die nicht in verwaltungs- und haushaltsmäßiger Hinsicht geschult sind. 
Dadurch wird die für eine detaillierte Einnahmenzuordnung notwendige Erfassung der 
Daten (Sachkonten etc.) erschwert. 
Um eine kontengerechte Buchung zu gewährleisten, sind sehr umfangreichen Nacharbei-
ten erforderlich, weshalb derzeit alle Einnahmen nur auf ein Sachkonto gebucht werden.  
 

Konsequenz: 
 

Es kann derzeit keine detaillierte EDV-Auswertung erfolgen, welche Einnahmen konkret 
welchem Auftrag zuzuordnen sind.  
Sofern diesbezüglich auf Nachfrage von Kunden eine Überprüfung notwendig ist, muss 
derzeit mit hohem Zeitaufwand die Originalquittung aus Aktenordnern herausgesucht 
werden. 
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13.1.2 Soll-Zustand Einnahmen- und Ausgabensachbearbeitung 
 
Eine Änderung dieses Systems wurde bereits im Jahre 2013 erwogen. Damals wurde jedoch da-
rauf verwiesen, dass ein neues Buchungssystem eingeführt werden soll, welches stadtweit das 
derzeit in Gebrauch befindliche „City Cash“ ersetzen sollte. Daher wurde zunächst auf die Ein-
führung des bereits veralteten Bar-Erfass-Programms verzichtet.  
  
Seit 01.07.2014 ist das neue Programm verfügbar. Die Leitung des Druckladens und die Leitung 
des Gutenberg-Museums sowie die zuständige Sachbearbeiterin beim Amt 42 wurden über die 
Möglichkeiten dieses Programmes von der Kommunale Datenzentrale (KDZ) informiert. Eine 
Umsetzung für das Gutenberg-Museum ist somit bereits angedacht, für den tatsächlichen Einsatz 
sind jedoch noch Anpassungen an der Software erforderlich.  
 
Konkret würde dies bedeuten, dass alle Einnahmen, auch Kleinstbeträge, in der Software erfasst 
und direkt einem bestimmten Buchungskreis (Druckauftrag, Eintritte, etc.) zugeordnet werden 
könnten.  
 
Es wird daher vorgeschlagen, dieses Programm im Druckladen einzusetzen, um die Transpa-
renzprobleme der Vergangenheit zu beseitigen und dadurch die statistische Datenbasis zu opti-
mieren.  
 
 

13.2 Arbeitsablauf bei Druckaufträgen 
 
13.2.1 Ist-Zustand 
 
Der derzeitige Arbeitsablauf28 bei der Bearbeitung von Druckaufträgen kann verbessert werden. 
  
Derzeit werden viele Druckaufträge nicht, wie vorgegeben, der Druckladenleitung zur Genehmi-
gung vorgelegt. 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fachbereichs entscheiden somit überwiegend selbst, ob 
ein Druckauftrag angenommen werden kann und zu welchen Konditionen dieser ausgeführt 
wird. 
 
Zudem werden die meisten Druckaufträge derzeit in bar beglichen, was aus Transparenzgründen, 
insbesondere in Anbetracht der derzeitigen Verfahrensweise29 nicht für sinnvoll gehalten wird. 
  

                                                 
28 Siehe Fußnote 30, Seite 45 
29 Zur derzeitigen Abwicklung der Bar-Einnahmen vgl. 13.1.1 Ist-Zustand Einnahmen- und Ausgabensachbearbei-
tung, ab Seite 43  
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13.2.2 Soll-Zustand30 
 
Durch die vorgeschlagenen Arbeitsabläufe wird die Transparenz deutlich erhöht. 
Künftig sollte vor allem der „Dienstweg“ unbedingt eingehalten werden, d. h. die Leitung des 
Druckladens sollte jeden Auftrag explizit genehmigen. Die Verfahrensweise ist schriftlich zu do-
kumentieren und vom Personal des Druckladens unterschriftlich zu bestätigen. 
 
Es wird weiterhin vorgeschlagen, künftig bereits Aufträge mit einem Volumen unter 100 Euro 
nur noch per Rechnung abzuwickeln.  
 

  

                                                 
30 Die schematische Darstellung der Arbeitsabläufe im Ist und Soll sind beispielhaft für die Zahlung in bar in der 
Anlage 16.8 Arbeitsablaufdarstellung für Druckaufträge, ab Seite 81 abgedruckt. 
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14. Schließdienst 
 

14.1 Aufgabenbereich 
 
Der Schließdienst ist zuständig für das Gebäude des Gutenberg-Museums und des angrenzenden 
Gebäudes „Römischer Kaiser“ (Verwaltungsbereich des Museums).  
Der Druckladen hingegen wird nicht vom Schließdienst betreut. Dort kümmern sich derzeit die 
FSJler um das Auf- bzw. Abschließen der Räumlichkeiten, da diese die einzigen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter dieses Bereichs sind, die zu den betroffenen Zeiten anwesend sind. 
Eine Übernahme dieser Aufgabe durch den Schließdienst des Gutenberg-Museums ist nicht 
möglich, da beide Bereiche unterschiedliche Öffnungszeiten haben.  
 
 
Tage Museum Druckladen 
  Öffnungszeit Öffnungszeit * 

  von bis Stunden von bis Stunden 
Montag  -  - - 9:00 17:00 8:00 
Dienstag 9:00 17:00 8:00 9:00 17:00 8:00 
Mittwoch 9:00 17:00 8:00 9:00 17:00 8:00 
Donnerstag 9:00 17:00 8:00 9:00 17:00 8:00 
Freitag 9:00 17:00 8:00 9:00 17:00 8:00 
Samstag 9:00 17:00 8:00 10:00 15:00 5:00 

Sonntag 11:00 17:00 6:00 - - - 

  
Summe 46:00 

 
Summe 45:00 

       
       * und nach Vereinbarung 

    
       zusätzliche Öffnungen 

    Ostermontag 11:00 17:00 6:00 - - - 
Pfingstmontag 11:00 17:00 6:00 - - - 
2. Weihnachtstag 11:00 17:00 6:00 - - - 

  
Summe 18:00 

    
 
Auf den ersten Blick erscheint ein gemeinsamer Schließdienst von Gutenberg-Museum und 
Druckladen an den meisten Tagen aufgrund der nur gering abweichenden Öffnungszeiten mög-
lich. Bei genauerer Betrachtung ist dies jedoch nicht machbar. Grund hierfür ist, dass die Reini-
gung der Museums-Räume außerhalb der Öffnungszeiten ab 6:00 Uhr erfolgt und die Reini-
gungskräfte hierbei von Aufsichtskräften beaufsichtigt werden müssen.  
Eine Reinigung während der Öffnungszeiten könnte diese Problematik theoretisch beheben. Da 
im Museum jedoch überwiegend Teppichboden verlegt ist, erfolgt die Reinigung mit Staubsau-
gern. Die hiermit einhergehende Lärmbelästigung, sowie die Unfallgefahr durch die Stromkabel 
der Staubsauger  erscheinen den Besucherinnen und Besuchern des Museums jedoch nicht zu-
mutbar. Es ist jedoch denkbar, durch geeignete Maßnahmen (zeitweilige Sperrung von Teilberei-
chen oder auf lange Sicht Verlegung von Vinyl statt Teppichboden) eine Reinigung während der 
Öffnungszeiten zu ermöglichen, die eine Neubewertung der Situation notwendig machen würde.  
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14.2 Dienstzeiten 
 
Der Schließdienst erfolgt in einem Regeldienst während der Öffnungszeiten in zwei Dienstab-
schnitten für gerade und ungerade Wochen. Der Morgen-Schließdienst beginnt um 6:00 Uhr, da 
vor der eigentlichen Öffnung des Museums die Reinigung der Räumlichkeiten vorgenommen 
wird und die Reinigungskräfte aufgrund der hohen Museumswerte beaufsichtigt werden müssen. 
 
Als Sonderdienst sind die Schließungen außerhalb der Öffnungszeiten und die Bereitschaft bei 
Auslösen der Alarmanlage definiert. 
 
Zu Sondereinsatzzeiten kommt es regelmäßig, insbesondere im Sommer, wenn aufgrund des 
verstärkten Ausflugsschiffbetriebs auf dem Rhein deutlich mehr Touristen das Gutenberg-
Museum besuchen. Dann sind erweiterte Öffnungszeiten, z. B. am Sonntag bereits ab 9:00 Uhr, 
notwendig und wirtschaftlich sinnvoll. Der Dienstbeginn für den Schließdienst ist in diesem Fall 
8:00 Uhr31.  

14.3 Ist-Zustand 
 
Die nachfolgenden Erläuterungen stellen den Ist-Zustand zum Untersuchungszeitpunkt August 
2014 dar. Im Frühjahr 2015 wurde mit der Einrichtung einer Rufbereitschaft eine Lösung gefun-
den. 
 
14.3.1 Personal  
 
Der Schließdienst wird derzeit von vier Personen wahrgenommen. Es handelt sich hierbei um 
zwei Aufsichtskräfte und den Drucker des Gutenberg-Museums. Zusätzlich ist auch noch der 
Hausmeister im Schließdienst eingesetzt.  
 
14.3.2 Kosten 
 
 
Der Drucker des Gutenberg-Museums sowie eine Aufsichtskraft des Museums erhalten für den 
Regeldienst eine Schließdienstpauschale für die Abendschließung in Höhe von 71 Euro brutto im 
Monat.  
 
Der Hausmeister und eine weitere Aufsichtskraft erhielten bislang für ihren Bereitschaftsdienst 
außerhalb der Öffnungszeit („Sonderdienst“) als Ausgleich eine Alarmbereitschaftszulage von je 
51,13 Euro brutto im Monat. Die anfallenden Arbeitszeiten sind mit diesem Betrag abgegolten.  
Im Sinne einer Vereinheitlichung der Abgeltung von Alarmzeiten innerhalb der Stadtverwaltung 
wurde zwischenzeitlich durch das Hauptamt befürwortet, künftig die Alarmbereitschaft mit 70 
Euro jährlich pauschal zu vergüten. Hinzu wären als Überzeiten im Alarmfall die Wege- und Ein-
satzzeiten vor Ort gekommen. Dieses Verfahren wird in einigen anderen Bereichen der Stadt-
verwaltung bereits praktiziert und hat sich bewährt. 
Dieses Verfahren wurde seitens des Museums jedoch als nicht anwendbar abgelehnt.  
Es wurden daher zwei Varianten in Erwägung gezogen: 
 
Variante 1  
Übernahme der Alarmbereitschaft über die Freiwillige Feuerwehr Altstadt, die als Institution eine 
Vergütung in Form der bisherigen Pauschale erhalten könnte. 

                                                 
31 Zum Zeitaufwand für die Schließung vgl. 14.3.4 
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Variante 2  
Einrichtung einer Rufbereitschaft: 
Es wurde errechnet, wie viele Stunden pro Woche für eine Rufbereitschaft abgerechnet werden 
könnten. Es handelt sich hierbei um 18 Wochenstunden. Diese Stundenzahl würde daher für eine 
Rufbereitschaft zur Verfügung stehen und könnte ausgeschrieben werden. Für eine funktionale 
Rufbereitschaft wären mindestens 5, besser jedoch 10 Personen notwendig, die die entsprechen-
de Gesamtzahl der Stunden untereinander aufteilen müssten. 
Es kämen dann jedoch nur Personen in Frage, die das Gutenberg-Museum in einer akzeptablen 
Zeit von ihrem Wohnort aus erreichen könnten.  
 
Für die Öffnungsdienste am Morgen erfolgt kein gesonderter finanzieller Ausgleich.  
Die diesbezüglich eingeteilten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben hierfür ihre Arbeitszeit 
aufgestockt. 
Für diese Stunden entstehen Gesamtkosten von ca. 870 Euro im Monat. 
 
Die Gesamtkosten der Rufbereitschaft sind abhängig von der Wahl der künftigen Variante. 
Bei Variante 2 und einer Eingruppierung in EGr. 6 TVöD, Stufe 4 (entspricht der EGr. des 
Hausmeisters) entsprechen 18 Std. Rufbereitschaft einer wöchentlichen Vergütung von ca. 290 
Euro brutto. Die Gesamtkosten des Schließdienstes (Regeldienst und Rufbereitschaft) entsprä-
chen daher in diesem Falle rund 2.020 Euro monatlich (870 Euro für Regeldienst + 4 Wochen 
Rufbereitschaft zu je rund 290 Euro). 
 
14.3.3 Ablauf 
 
Der genaue Ablaufplan kann aus Sicherheitsgründen in diesem Bericht nicht näher behandelt 
werden. Die angesprochenen kritischen Punkte wurden mit dem für den Schließdienst verant-
wortlichen Mitarbeiter besprochen. 
 
Die Schließreihenfolge ist festgelegt und muss zwingend eingehalten werden, um ein unerlaubtes 
Eindringen von Außen zu verhindern. 
 
Im Nachtzeitraum besteht ein Bereitschaftsdienst: Ein/-e Schließdienstmitarbeiter / -
mitarbeiterin oder der Hausmeister sind in Rufbereitschaft, falls die Alarmanlage auslöst.  
 
14.3.4 Zeitaufwand 
 
Im Regeldienst sind im Rahmen der Öffnungszeiten von Dienstag bis Sonntag je eine Morgen- 
sowie eine Abendschließung vorzunehmen. Der Zeitaufwand pro Schließungsrundgang beträgt 
nach Angabe des Gutenberg-Museums ca. 30 Minuten morgens, 45 Minuten abends. 
 
Für den Regeldienst lässt sich damit folgender Zeitaufwand berechnen: 
 
Morgenschließung 
6 Öffnungstage x 30 Minuten   = 180 Minuten 
 
Abendschließung 
6 Öffnungstage x 45 Minuten  = 270 Minuten 
 
Zeitaufwand gesamt    450 Minuten. 
 



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

49 

Der Zeitaufwand für den Regeldienst beträgt damit  7,5 Stunden pro Woche. 
 
Der Zeitaufwand für den Sonderdienst lässt sich nicht pauschal errechnen, da er abhängig ist von 
der Anzahl der Veranstaltungen außerhalb der Öffnungszeiten sowie von der Anzahl der stattge-
fundenen Alarme. 
 

14.4 Soll-Zustand 
 
Grundsätzlich wurde durch das Gutenberg-Museum bekräftigt, dass der Schließdienst in der der-
zeitigen Form für den Regeldienst funktioniert. 
In der Vergangenheit wurden einige Anpassungen bei der Reihenfolge der zu schließenden Berei-
che vorgenommen. Somit wurde hier bereits eine Optimierung erreicht. 
 
Problematisch sind die Einsätze zu den Sonderdiensten. 
Ein Mitarbeiter hat angekündigt, künftig aus Gesundheitsgründen nicht mehr für den Schließ-
dienst tätig sein zu können. Durch das Ausscheiden eines weiteren Mitarbeiters besteht dringen-
der Handlungsbedarf hinsichtlich einer Nachfolgebesetzung für die Abwicklung der Schließung 
in den Sonderdiensten. 
 
14.4.1 Denkbare Modelle 
 
14.4.1.1 Zeitarbeitskräfte 
 
Im Laufe der Organisationsuntersuchung kam es zu einer angespannten Personalsituation im 
Bereich der Aufsichtskräfte, die nur durch den kurzfristigen Einsatz von Zeitarbeitskräften be-
hoben werden konnte. 
Dies könnte auch für die Zukunft ein Modell sein, um kurzfristige Engpässe im Bereich der Auf-
sichtskräfte auszugleichen, und somit ausreichende Personalkapazitäten für den Schließdienst zu 
gewährleisten.  
 
14.4.1.2 Videoüberwachung 
 
Um die Aufsichtskräfte zu entlasten und ggf. mehr zeitliche Ressourcen für den Schließdienst zur 
Verfügung zu stellen, wäre auch eine umfassende Videoüberwachung im Gutenberg-Museum 
denkbar. 
 
Hierzu gibt es jedoch enge rechtliche Vorgaben, in wie weit eine solche Videoüberwachung zu-
lässig ist.  
 
Grundsätzlich ist hier das Landesdatenschutzgesetz einschlägig. 
Demnach ist die Überwachung öffentlicher Räume (und hierzu zählt, nach Zahlung des Eintrit-
tes, auch das Gutenberg-Museum) nur dann erlaubt, wenn eine konkrete Gefahr besteht und 
gleichzeitig die schutzwürdigen Interessen der Betroffenen (also Besucherinnen/Besucher und 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter) nicht überwiegen. 
 
Bei einer Sicherstellung von bedeutenden Kunstwerken, die unzweifelhaft im Gutenberg-
Museum vorhanden sind, lässt es sich nach Ansicht von Experten rechtfertigen, eine Videoüber-
wachung auch nur bei Vorhandensein einer abstrakten Gefahr durchzuführen. 
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Die Überwachung muss durch deutlich sichtbare Schilder oder Piktogramme kenntlich gemacht 
werden. Aufnahmen müssen nach maximal drei Tagen gelöscht werden und dürfen nur von ei-
nem möglichst kleinen Personenkreis angesehen werden. Die Aufzeichnungen dürfen nur zur 
Erreichung des Zweckes verwendet werden.  
 
Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiter- bzw. Leistungskontrollen sind untersagt.  
Es empfiehlt sich, im Falle der Einführung von Videoüberwachung eine Dienstvereinbarung zu 
treffen, in der alle Details festgelegt werden (Umfang, Standorte, Zweckbestimmung, einsichtsbe-
rechtigte Personen etc.). 
 
Der Datenschutzbeauftragte des Landes Rheinland-Pfalz hat zum rechtssicheren Umgang bei der 
Videoüberwachung eine Infobroschüre herausgegeben32. 
 
Es wird somit festgehalten, dass Videoüberwachung grundsätzlich möglich ist, dies aber in den 
engen Grenzen des Datenschutzes geschehen muss.  
 
Aufgrund der festgestellten verhältnismäßig geringen Kosten des derzeitigen Schließdienstmodel-
les könnte eine technisch aufwendige und somit vermutlich kostenintensivere33 Videoüberwa-
chung nur durch Einsparungen beim Aufsichtspersonal kompensiert werden bzw. einen wirt-
schaftlichen Ansatz darstellen.  
 
 

14.5 Alternative Organisationsmodelle 
 
14.5.1 Schließdienst durch einen externen Anbieter 

 
In der Vergangenheit wurde der Schließdienst bereits durch ein externes Unternehmen durchge-
führt. 
 
Hierbei kam jedoch zu erheblichen Problemen. Aufgrund dieser schlechten Erfahrung wurde 
danach beschlossen, künftig den Schließdienst nur noch durch eigene Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter durchzuführen, da nach damaliger Beurteilung nur so die  notwendige Zuverlässigkeit 
gewährleistet werden könne. 
 
Grundsätzlich besteht die Möglichkeit des Einsatzes eines externen Unternehmens auch weiter-
hin. Angesichts der Millionen-Werte des Gutenberg-Museums sollte unbedingt auf ein seriöses 
Unternehmen zurückgegriffen werden. 
 
Problematisch sind hierbei die Vergaberichtlinien. Es besteht die Gefahr, dass im Rahmen eines 
Vergabeverfahrens nicht das zuverlässigste, sondern das günstigste Angebot zum Zuge kommt.  
Hier müsste in enger Abstimmung mit dem zuständigen 20-Amt für Finanzen, Beteiligungen und 
Sport erörtert werden, wie diese Anforderung im Vergabeverfahren gewährleistet werden kann 
ohne gegen rechtliche Vorgaben zu verstoßen. 

                                                 
32 Vgl. Anlage 16.9 Infobroschüre zur Videoüberwachung des Datenschutzbeauftragten des Landes Rheinland-Pfalz, 
Seite 85 
33 Die Kosten für eine Videoüberwachung betragen grob geschätzt ca. 100 Euro pro Kamera inkl. Funkübertragung 
(Quelle: www.conrad.de) +ca. 1.000 Euro für einen PC / Laptop + Personalkosten für die Einrichtung + Aufsichtsper-
sonal zur Kontrolle der Live-Bilder bzw. Aufnahmen (je nach Variante „Videobeobachtung“ bzw. „Videoaufzeich-
nung“, genaue Definitionen: vgl. Fußnote 32). 
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Fraglich ist jedoch, ob es aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten überhaupt sinnvoll ist, ein exter-
nes Unternehmen zu beauftragen. Wie eingangs erwähnt, erhalten die zurzeit eingesetzten regulä-
ren Aufsichts-Mitarbeiter / Aufsichts-Mitarbeiterinnen neben einer Aufstockung ihrer Arbeitszeit 
lediglich eine „Schließgeld-Pauschale“ von 71 Euro. Es darf unzweifelhaft angenommen werden, 
dass die Beauftragung eines externen Unternehmens wesentlich teurer werden würde. 
 
Wie auch bei der Thematik Videoüberwachung ist festzuhalten, dass aufgrund der festgestellten 
verhältnismäßig geringen Kosten des derzeitigen Schließdienstmodelles eine externe Vergabe nur 
durch Einsparungen beim Aufsichtspersonal kompensiert werden bzw. einen wirtschaftlichen 
Ansatz darstellen könnte.  
 
14.5.2 Kooperationen 
 
Denkbar wäre auch eine Kooperation mit dem Schließdienst anderer Museen in Mainz, etwa dem 
Landesmuseum. Hier sollte ggf. das Gutenberg-Museum Kontakt mit den in Frage kommenden 
Einrichtungen aufnehmen. 
 
14.5.3 Beibehaltung des bisherigen Modells 
 
Da das bisherige Modell grundsätzlich bereits für den Regeldienst funktioniert, könnte dieses 
auch in Zukunft beibehalten werden. Durch eine Erweiterung des Personenanzahl aus den Rei-
hen des Aufsichtspersonals könnte dieses Modell auch für die Sonderdienste ein tragfähiges 
Konzept darstellen. 
 
Es wird daher vorgeschlagen, Nachfolger/-innen aus dem Personenkreis der Aufsichtskräfte zu 
suchen, die bereit wären, einen Schließdienst zu übernehmen.  
 
Diesbezüglich hat es bereits Gespräche mit den in Frage kommenden Personen gegeben.  
 
 
14.6 Lösung 
 
Zwischenzeitlich konnte eine Lösung für den Schließdienst in Form einer Rufbereitschaft gefun-
den werden: 
 
Im wöchentlichen Wechsel werden hierfür die Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter für die Rufbe-
reitschaft eingeteilt und erhalten im Alarmfall zusätzlich eine Vergütung im Umfang des Stun-
denaufwands. 
 
Im Jahr 2015 konnte, unter anderem über eine stadtinterne Ausschreibung, Personal für den 
Schließdienst gewonnen werden. Da mindestens vier Personen für einen geregelten Betrieb not-
wendig wären, ist mittelfristig eine ausreichende Anzahl an Personen, voraussichtlich sechs Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, vorhanden. 
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15. Abkürzungsverzeichnis 
 

Abkürzung Bedeutung 

  

ADD Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Rheinland-Pfalz 

DL Druckladen des Gutenberg-Museums 

EGr Entgeltgruppe 

FSJ Freiwilliges Soziales Jahr 

GWM Gebäudewirtschaft Mainz (städtischer Eigenbetrieb) 

JAM Jahresarbeitsminuten 

KDZ Kommunale Datenzentrale (Eigenbetrieb) 

KGSt Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement 

NAK Normalarbeitskraft 

NFT nicht-fallbezogene Tätigkeiten 

TVöD 

 

Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst  
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16. Anlagen 
 

16.1 Angebote im Druckladen 
 

Folgende Angebote hat der Druckladen des Museums im Angebot:  

Kombipaket Druckladen  
  
Besonders für Schulklassen geeignet: Im Mittelpunkt des Workshops stehen das Grundprinzip 
des Handsatzes und dessen Umsetzung im Handpressendruck. 
Einstündige Führung durch die Dauerausstellung des Gutenberg-Museums mit Druckvorfüh-
rung an der historischen Gutenberg-Presse, anschließend handwerkliche Praxis im Druckla-
den (1,5 Std.): Das Grundprinzip des Handsatzes wird anhand von Holzlettern erfahrbar ge-
macht, außerdem gibt es die Möglichkeit, an Handabzugspressen und an der Kniehebelpresse 
Druckstöcke mehrfarbig zu drucken. Ergänzt wird dieses Programm durch eine weitere Druck-
technik (z.B. Frottage). Das Programm wird abgerundet durch eine Indoor- bzw. Outdoor-Rallye 
(1,5 Std.) zu Gutenbergs Leben und Wirken in Mainz und in der übrigen Welt. Bitte beachten Sie, 
dass die Schulklasse nach der gemeinsamen Führung geteilt wird. Leitung: Gästeführer/innen 
der Touristik Centrale Mainz (TCM). Dauer des Gesamtprogramms: 4 Stunden. Max. 30 Teil-
nehmer. Termine: Di, Mi, Fr 9-13 Uhr; Di, Mi 13-17 Uhr. Kosten: 120,-€ (Honorar für Führung 
und Betreuung durch die Gästeführer/in), zusätzlich pro Schüler 1,50 € (Museumseintritt) und 3,-€ 
(Werkstattbeitrag). Fremdsprache zzgl. 20,-€. Buchung auch über Mainzplus Citymarketing, Tel. 
06131-242 827 (oder 242-888) möglich. . 
    

Kombipaket Buchmalerei 
 
Besonders für Schulklassen geeignet: Im Mittelpunkt des Workshops stehen die unterschiedli-
chen Arten von mittelalterlicher Buchillustration. 
Einstündige Führung durch die Dauerausstellung des Gutenberg-Museums mit Druckvorfüh-
rung an der historischen Gutenberg-Presse und besonderem Schwerpunkt auf der Buchmalerei, 
anschließend handwerkliche Praxis in den Werkstätten des Museums (1,5 Std.): Warum 
sieht jede Gutenberg-Bibel anders aus? Die Schüler lernen anhand von Beispielen die unter-
schiedlichen Arten von Buchillustration kennen und erfahren so, warum frühe gedruckte Bücher 
stets Unikate waren. Anschließend gestalten sie ihre eigene Seite der Gutenberg-Bibel mit Tu-
schen und mittelalterlichen Werkzeugen. Das Programm wird abgerundet durch eine Indoor- 
bzw. Outdoor-Rallye (1,5 Std.) zu Gutenbergs Leben und Wirken in Mainz und in der übrigen 
Wejt. Bitte beachten_Siej dass die Schulklasse nach__der gemeinsamen Führung geteilt wird. 
Leitung: Gästeführer/innen der Touristik Centrale Mainz (TCM). Dauer des Gesamtpro-
gramms: 4 Stunden. Max. 30 Teilnehmer. Termine: Di-Fr 9-16:30 Uhr. Kosten: 120,-€ (Honorar 
für Führung und Betreuung durch die Gästeführer/in), zusätzlich pro Schüler 1,50 € (Museums-
eintritt) und 3,-€ (Werkstattbeitrag). Fremdsprache zzgl. 20,- €. Buchung auch über Mainzplus 
Citymarketing, Tel. 06131-242 827 (oder 242-888) möglich.  
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Kombipaket Kanji  
 
Für Schüler ab 14 Jahren geeignet: Im Mittelpunkt des Workshops steht die Denk- und Herange-
hensweise des asiatischen Schriftkünstlers. 
Einstündige Führung durch die Dauerausstellung des Gutenberg-Museums: Besonderer Wert 
wird dabei auf den Chinesischen Satzzirkel gelegt, anhand dessen der Fremdsprachendruck mit 
Bleilettern verdeutlicht wird, anschließend handwerkliche Praxis in den Werkstätten des Mu-
seums (1,5 Std.): Nach einer Einführung in das Grundsystem chinesischer Schriftzeichen, die 
auch in der japanischen Schriftsprache als sogenannte ,Kanji' Verwendung finden, werden die 
Schüler an eigene Schriftübungen mit Pinsel und Tusche herangeführt. Höhepunkt der Übung ist 
die Herstellung eines eigenen kalligrafischen Posters. Das Programm wird abgerundet durch eine 
Indoor- bzw. Outdoor-Rallye (1,5 Std.) zu Gutenbergs Leben und Wirken in Mainz und in der 
übrigen Welt. Bitte beachten Sie, dass die Schulklasse nach der gemeinsamen Führung geteilt 
wird. Leitung: Gästeführer/innen der Touristik Centrale Mainz (TCM). Dauer des Gesamt-
programms: 4 Stunden. Max. 30 Teilnehmer. Termine: Di-Fr 9-16:30 Uhr. Kosten: 120,- € 
(Honorar für Führung und Betreuung durch die Gästeführer/in), zusätzlich pro Schüler 1,50 € 
(Museumseintritt) und 3,-€ (Werkstattbeitrag). Fremdsprache zzgl. 20,- €. Buchung auch über Mainz-
plus Citymarketing, Tel. 06131-242 827 (oder 242-888) möglich.  
 
 Kurzkombipaket Druckladen, Buchmalerei, Kanji 
  
Speziell für Gruppen bis max. 15 Teilnehmer: verkürzte Version der drei Kombipakete 
DRUCKLADEN, BUCHMALEREI und KANJI. 
Einstündige Führung durch die Dauerausstellung des Gutenberg-Museums mit Druckvorfüh-
rung an der historischen Gutenberg-Presse, anschließend handwerkliche Praxis (1,5 Std.) im 
Druckladen oder in den Werkstätten des Museums. Zu den jeweiligen Inhalten beachten Sie bitte 
die Beschreibungen der Kombipakete Druckladen, Buchmalerei und Kanji. Leitung: Gäste-
führer/innen der Touristik Centrale Mainz (TCM). Dauer des Gesamtprogramms: 2,5 Stunden. 
Max. 15 Teilnehmer. Termine: Di, Mi, Fr 9-16:30 Uhr. Kosten: 100,- € (Honorar für Führung 
und Betreuung durch die Gästeführer/in), zusätzlich pro Schüler 3,- € (Werkstattbeitrag). Fremd-
sprache zzgl. 20,- €. Buchung auch über Mainzplus Citymarketing, Tel. 06131-242 827 (oder 242-
888) möglich.  
Kindergeburtstag im Druckladen 
Schulkinder können ihre Geburtstagsgäste in den Druckladen einladen. Unter sachkundiger An-
leitung wird unter anderem mit Holzlettern gesetzt und auf alten Handpressen mehrfarbig ge-
druckt. Für das Geburtstagskind wird ein Geburtstagsplakat gesetzt und zur Erinnerung ge-
druckt. Im Vorfeld des Geburtstages können auch Einladungen für die Feier im Druckladen ge-
setzt und gedruckt werden (Kosten hierfür auf Anfrage). Eigene Verpflegung kann mitgebracht 
werden. Durchführung: 2 Mitarbeiter/ innen des Druckladens. Dauer: 2,5 Std. Maximal 15 Kin-
der. Termine: Fr zwischen 13:30 und 17:30 Uhr; Sa ab 15:30 Uhr. Kosten: 80,-€. 
 
Druckladen à la Carte - Abendveranstaltung 
Der Druckladen kann im im Rahmen einer Abendveranstaltung für besondere Anlässe - etwa für 
private oder Firmenfeiern in ungewöhnlichem Ambiente - gemietet werden. Tipps und Anregungen 
hierfür erhalten Sie von uns. Eventuelle Aktionen (z.B. Handsatz-und Pressendruck-
Demonstrationen oder eigene Aktivitäten der Gäste im drucktechnischen Bereich) können Sie mit 
uns abstimmen. Die entsprechende Bewirtung und die Abschlussreinigung organisieren Sie selbst. 
Termine: nach Absprache, buchbar ab 1,5 Std. Dauer. Max. 20 Teilnehmer. Kosten: ab 150,-€. 
Zusätzliche Teilnehmer sowie Extramaterialien und evtl. Vorarbeiten nach gesonderter Absprache 
und gegen Aufpreis. 
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Drucken und Setzen – für Gruppen  
Nach Voranmeldung können Gruppen ab 6 Personen (bis max. 15 Teilnehmer) unter Anleitung 
unserer fachkundigen Mitarbeiter die Werkstatt des Druckladens umfassend nutzen, indem Sie 
z.B. bei uns vorhandene oder eigene Motive drucken, mit Holzlettern setzen, das Frottageverfah-
ren anwenden. Termine: Mo 9-17 Uhr, Fr 13-17 Uhr. Dauer: 1,5 Std. Kosten: Werkstattbeitrag 
pro Teilnehmer (Kinder 3,- € / Studierende 4,- € / Erwachsene 5,- €). Sonderwünsche und 
Extramaterialien auf Anfrage. 
  
 
Führung durch die Dauerausstellung  
  
Einstündige Führung durch die Dauerausstellung mit Druckvorführung an der historischen Gu-
tenberg-Presse und auf Wunsch mit unterschiedlichen Schwerpunkten. Termine: nach Vereinba-
rung (im Rahmen der regulären Öffnungszeiten des Museums: Di-Sa 9-17 Uhr, So 11-17 Uhr, 
Mo und an gesetzlichen Feiertagen geschlossen). Maximal 30 Teilnehmer. Kosten: 80,-€ zzgl. 
Museumseintritt, (Fremdsprache zzgl. 10,-€). Hinweis: Buchung nur über Mainzplus Citymarke-
ting, Tel. 06131-242 827 (oder 242-888) möglich.  
  
 
Themenführung durch die Dauer- und Sonderausstellungen  
  
Nach Absprache führen unsere Ausstellungskuratoren Besuchergruppen durch die Dauerausstel-
lung sowie durch die aktuellen Sonderausstellungen des Gutenberg-Museums. Termine: nach 
Vereinbarung (im Rahmen der regulären Öffnungszeiten des Museums: Di-Sa 9-17 Uhr, So 11-17 
Uhr, Mo und an gesetzlichen Feiertagen geschlossen). Dauer: 1 Std. Maximal 20 Teilnehmer. »:«   
Kosten: 150,-€ zzgl. Museumseintritt. Hinweis: Anfrage nur unter Tel. 0 61 31 / 12 26 40 oder 12 
25 03. 
  
  
Mobile Druckwerkstatt – Ausleihe  
 
Der Druckladen stellt interessierten Schulen und anderen Institutionen Satzmaterialien und eine 
Druckausstattung als Leihgabe zur Verfügung. Bitte beachten Sie, dass eine einstündige Einwei-
sung durch unsere Mitarbeiter obligatorisch ist (im Druckladen und nur mit vorheriger Termin-
absprache): Wir demonstrieren Ihnen dabei den Umgang mit der Handabzugspresse, und Sie 
machen sich mit den Arbeitsmaterialien vertraut. Hin- und Rücktransport der Ausstattung führen 
Sie eigenverantwortlich durch, hierzu benötigen Sie einen PKW. Ausleihdauer: 5 Tage (inkl. Ab-
holung und Rückgabe) oder nach Vereinbarung. Kosten: 80,- €, jeder weitere Tag 15,-€ (zzgl. 
Kaution 50,-€). Ausleihe an Firmen und Privatpersonen nur nach Absprache und mit gesonder-
ten Konditionen. 
 
Ausstellungsbegleitende Workshops  
Spezielle Angebote zu unseren Sonderausstellungen oder zu bestimmten Aspekten der Daueraus-
stellung. Durchführung im Museum, im Druckladen oder an einem anderen Ort. Bitte beachten 
Sie hierzu die aktuellen Programme von Gutenberg-Museum und Museumspädagogik 
auf www.gutenberg-museum.de. 
  
  
  
  

http://www.gutenberg-museum.de/


Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

56 

Gutenberg-Medienwerkstatt  
  
Ins Museum mit dem Smartphone, auf Gutenbergs Spuren mit digitalen Karten, über den Muse-
umsbesuch online berichten mit Text und Bild, Audio und Video - Geschichte erleben mit neuen 
Medien: Mitmachen bei QR-Code-Rallyes, Online-Karten und Handyfilme produzieren oder als 
Online-Redakteur/in ,bloggen'. Für Jugendliche ab 14 Jahren. Termine: Sa und So nach Abspra-
che. Dauer: zwischen 2 und 6 Std. Max. 15 Teilnehmer. Kosten: 5,- € pro Teilnehmer. Ankündi-
gung zusätzlicher medienpädagogischer Veranstaltungen und Ferienangebote auf unserer Home-
page unter www.gutenberg-museum.de oder unter www.gutenberg-scouts.de. 
  
 
Sonderveranstaltungen im Museum, Druckladen oder an anderem Ort  
  
Workshops, Familien- oder Seniorenveranstaltungen, Lesungen und Vorträge, Filmabende, Mes-
seteilnahmen, Handwerkermärkte, Ausstellungseröffnungen, Papierschöpfen in den Sommermo-
naten vor dem Druckladen und vieles mehr! Bitte beachten Sie hierzu die aktuellen Programme 
von Gutenberg-Museum und Museumspädagogik auf http://www.gutenberg-museum.de 
  
 
Drucken und Setzen für Einzelbesucher und Kleingruppen  
  
Nach Voranmeldung können Einzelpersonen und Kleingruppen bis max. 5 Teilnehmer unter 
Anleitung unserer fachkundigen Mitarbeiter die Werkstatt des Druckladens eine Stunde lang um-
fassend nutzen, indem Sie z.B. bei uns vorhandene oder eigene Motive drucken, mit Holzlettern 
setzen, das Frottageverfahren anwenden. Termine: Mo, Do 9-17 Uhr, Fr 13-17 Uhr. Außerdem 
Sa 10-15 Uhr (und ohne Voranmeldung, Dauer max. 30 min). Kosten: Werkstattbeitrag pro Teil-
nehmer (Kinder 3,-€/ Studierende 4,-€/ Erwachsene 5,-€), Sonderwünsche und Extramaterialien 
auf Anfrage. 
 
Offene Werkstatt – Einzelbetreuung  
Drucksachen können Sie in kleiner Auflage mit fachkundiger Hilfe selbst herstellen. Termine 
(Voranmeldung erforderlich): Mi, Do 10-16 Uhr, Sa nach Absprache. Kosten: auf Anfrage. 
  
 
Offen Werkstatt- Druckaufträge  
  
Aufträge für Ihre Drucksachen nehmen unsere Mitarbeiter nach persönlicher Absprache und 
individueller Terminabsprache gerne entgegen. Termine (Voranmeldung erforderlich): Mi, Do 
10-16 Uhr. Kosten: je nach Aufwand (der Unkostenbeitrag dient dem Unterhalt der Druckwerk-
statt). 
  
 
Wochenend-Workshops für Erwachsene  
  
Intensive zweitägige Wochenendworkshops, in denen Sie von uns oder von eingeladenen Hand-
werkern bzw Künstlern Fertigkeiten rund ums Buch und das Drucken erlernen können. Bitte 
beachten Sie zu den Angeboten für 2013 unser gesondertes Workshop-Programm, das als Falt-
blatt sowie unter www.gutenberg-museumspaedagogik.de vorliegt Workshops jeweils Sa und So 
10-16 Uhr. Maximal 6-8 Teilnehmer. Kosten: 100,- € (Studierende 80,- €). Hinweise zur Anmel-
dung: Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung verbindlich ist und Sie zunächst keine Bestätigung 
erhalten Wenn der Kurs zustande kommt, erhalten Sie kurz vor Kursbeginn den Kursbrief per 

http://www.gutenberg-museum.de/
http://www.gutenberg-scouts.de/
http://www.gutenberg-museum.de/
http://www.gutenberg-museumspaedagogik.de/
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Post zugeschickt. Die Rechnung folgt nach dem Kurs Be! Stornierung der verbindlichen Anmel-
dung fällt eine Ausfallgebühr in Höhe von 20,- € an. Bei Absagen ab 14 Tagen vor Kursbeginn 
stellen wir Ihnen die vollen Kosten in Rechnung. Sie können aber gerne jederzeit einen Ersatz-
teilnehmer benennen.  
 
 
Reif für Kultur – Seniorenreihe   
  
Sechs Mainzer Museen laden abwechselnd Seniorinnen und Senioren zu einer thematischen Füh-
rung mit anschließendem Beisammensein bei Kaffee und Kuchen ein.Thema der Reihe 2013: 
Kontraste. Karten zu 7,-€ (inkl. Kaffee und Kuchen) erhalten Sie bei den teilnehmenden Museen 
sowie bei der Touristik Centrale Mainz. Freitags, 14:30-16 Uhr. Alle Orte und Termine entneh-
men Sie bitte dem Programmflyer ,Reif für Kultur' sowie den aktuellen Programmen von Guten-
berg-Museum und Museumspädagogik auf www.gutenberg-museum.de. 
  
 
Familiennachmittag  
  
Sonntag von 15-17 Uhr. Von tanzenden Buchstaben und bunten Blättern - Spannende Kinder-
führung durch das Gutenberg-Museum fur Kinder ab 4 Jahren und ihre Eltern. Treffpunkt: 15 
Uhr an der Museumskasse | Mobile Druckwerkstatt- Drucken im Foyer des Gutenberg-
Museums. Teilnahmebeitrag: 4- € pro Kind (Führung und Drucken), erm. Eintritt 3,50 € für El-
tern und beqleitende Angehörige. 
            
  
 
Familenvormittag 
  
Jeden 1. Samstag im Monat ab 10:30 Uhr (Änderungen vorbehalten): Museumsführung und 
Workshop zu wechselndenThemen (z.B. Buchbinden, Buntpapier, Miniaturbücher). Kosten: im 
Museumseintritt enthalten. 
  
 
Kinderführung  
  
Jeden 2. Samstag im Monat um 14 Uhr: Druckvorführung, Gießen von Bleilettern, Rundgang 
durch das Gutenberq-Museum 
Kosten: 2,-€ (zzgl. Eintritt). 
 
  

http://www.gutenberg-museum.de/
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16.2 Detaillierte Daten der mit dem Druckladen vergleichbarer Museumseinrichtungen  
 
 
 
16.2.1 Hessisches Landesmuseum Darmstadt  
Abteilung für Schriftguss, Satz und Druckverfahren 
 
Webseite34: http://www.hlmd.de/w3.php?nodeId=361 
 

Öffnungszeiten  
Di und Fr 10-12 
Do 15–17 Uhr 
 
Vorführungen durch die ehrenamtlichen Fachkräfte  
Di und Fr 10–12 Uhr 
Do 15–17 Uhr 
 
Buchung von Führungen, Kursen usw. unter:  
061 51 | 16 57 111 oder paedagogik@hlmd.de 
 
Eintritt frei 
 
Verantwortlich  
Dr. Mechthild Haas 
Außenstelle | Abteilung Schriftguss, Satz- und Druckverfahren  
Tel. 0 61 51 | 16 57 050 
mechthild.haas@hlmd.de 
 
Uwe Fischer  
Leitung Druckwerkstätten 
Außenstelle | Abteilung Schriftguss, Satz- und Druckverfahren  
Hessisches Landesmuseum Darmstadt 

 
 
 
 
16.2.2 Museum der Arbeit Hamburg 
Bereich "Offene Werkstatt" (Buchdruck- und Steindruckwerkstatt) 
 
Webseite: http://www.museum-der-arbeit.de 
 

Stiftung Historische Museen Hamburg 
Museum der Arbeit 
Wiesendamm 3  
22305 Hamburg  
direkt am U-/S-Bahnhof Barmbek 

                                                 
34 Alle Webseiten wurden am 26.08.2014 abgerufen. Die Daten stehen unter dem Vorbehalt zwischenzeitlicher Än-
derungen. 

http://www.hlmd.de/w3.php?nodeId=361
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Tel. 040 428 133 0  
Fax 040 428 133 330  
info@museum-der-arbeit.de 

Allgemeine Öffnungszeiten 
Montag 13 – 21 Uhr  
Dienstag bis Samstag 10 – 17 Uhr  
Sonntag und Feiertags 10 – 18 Uhr 

 
Beratung für Gruppen-/Schulführungen : 
Kareen Kümpel 
kareen.kuempel@museum-der-arbeit.de 
Tel. 040 428 133 180 
 
Buchung: 
Museumsdienst Hamburg 
Holstenwall 24 
20355 Hamburg 
Tel.: 040 4 281 310 
info@museumsdienst-hamburg.de 
 

 
 
16.2.3 Museum für Druckkunst Leipzig 
 
16.2.3.1 Allgemeine Daten 
 
Webseite: http://www.druckkunst-museum.de/ 
 
 

Stiftung Werkstattmuseum  
für Druckkunst Leipzig 
Nonnenstraße 38 
04229 Leipzig 
 
Tel. +49 - 341 - 2 31 62-0 
Fax +49 - 341 - 2 31 62-10 
info@druckkunst-museum.de 
 

 
16.2.3.2 Museumspädagogischer Flyer des Museums für Druckkunst Leipzig 
 
Siehe Folgeseiten 
  

mailto:info@museum-der-arbeit.de
mailto:kareen.kuempel@museum-der-arbeit.de
mailto:info@museumsdienst-hamburg.de
http://www.druckkunst-museum.de/
mailto:info@druckkunst-museum.de
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16.3 Webseite des Badischen Landesmuseums 
 
Diese Webseite zeichnet sich durch Übersichtlichkeit und eine gute Struktur aus. 
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16.5 Leistungsbeschreibung FSJ 

 



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

68 

 
  



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

69 

 
  



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

70 

 
  



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

71 

  



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

72 

16.6 Leitbild des Druckladens 
 
Der Druckladen,  
die museumspädagogische Abteilung des Gutenberg-Museums 
 
Das sind wir: 
Der Druckladen ist ein Ort der Praxis, in dem auch heute noch in einer authentischen Druckerwerk-

statt die Technik des Setzens und Druckens erfahrbar gemacht wird: 

Setzschränke, Bleischriften und Plakatlettern aus Holz, Kniehebel- und Tiefdruckpressen aus der 

zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, eine Tisch-Abzugs- und zwei Hand-Abzugspressen sowie Kor-

rex- und Tiegel-Pressen repräsentieren die ganze Vielfalt drucktechnischer Möglichkeiten. 

Kaum ein anderer Ort ermöglicht einen so tiefgehenden Einblick in das Setzen und Drucken, wie der 

Druckladen des Gutenberg-Museums, der dieses Jahr sein 20-jähriges Bestehen feiern kann. 

 

 Wer arbeitet im Druckladen: 
Im Druckladen arbeiten rund 30 Menschen mit den unterschiedlichsten Qualifikationen und 

Hintergründen: Zwei Museumspädagogen, die dem Gutenberg-Museum als teilabgeordnete 

Lehrer zur Verfügung stehen, FSJler, Praktikanten, Gästeführerinnen und –führer, vor allem 

aber eine Vielzahl von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die Ihr Fachwissen 

und individuelles Potential in die Arbeit des Druckladens einbringen. 

Hier ist jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter gefragt, um die gemeinsamen Ziele des Druck-

ladens zu erreichen. Deshalb pflegen wir eine offene Kommunikation und binden unsere Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter in Entscheidungen, Gespräche und die Weiterentwicklung des 

Hauses mit ein. So entsteht ein von Offenheit und Motivation geprägtes Arbeitsklima, das sich 

auch auf die Besucherinnen und Besucher überträgt. 

 

Die Bereiche des Druckladens: 
Der Druckladen gliedert sich organisatorisch in zwei Bereiche: Im Laienbereich können unter 

Anleitung des fachkundigen Druckladen-Personals einfache Drucktechniken mit beweglichen 

Holzlettern und Klischees sowie die Frottagetechnik erlernt und praktiziert werden. 

Im Fachbereich arbeiten vorwiegend im Ehrenamt ausgebildete Setzer und Drucker, die ihr 

Fachwissen gerne an die Besucher weitergeben. Neben fundierten Einführungen in die Tech-

nik des Setzens und Druckens und der Betreuung von Druckwerken bieten wir auch an, 

Druckaufträge (wie zum Beispiel Visiten- oder Menukarten, Urkunden und Weihnachtskarten 

etc.) fachgerecht auszuführen. 

 

Das bieten wir an: 
Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen stets die Besucherinnen und Besucher, gleich welchen Alters, 

welcher Zielgruppe oder Nationalität. Dass die verschiedenen Besuchergruppen die unterschiedlichs-

ten Bedürfnisse und Wünsche an eine Einrichtung wie den Druckladen haben, erfahren wir tagtäglich 
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im Umgang mit unserem Publikum. Um allen Interessen gerecht werden zu können, bieten wir ein 

breites Spektrum an Leistungen an, welches ständig weiterentwickelt und der „Nachfrage“ angepasst 

wird. 

 Der Druckladen als Erlebnisort: 
Als Werkstatt bietet der „Druckladen“ interessierten Gruppen wie auch Einzelpersonen Mög-

lichkeiten zu praktisch-produktivem Tun im Bereich des Hoch- und Tiefdrucks.  

Wort und Bild, Schrift und Druckvorlagen können unter der Anleitung unseres fachkundigen 

Personals in eigener Montage gesetzt und gedruckt werden. Durch diese außergewöhnliche 

Möglichkeit eröffnen sich Einblicke in die Technik des Handsatzes; zugleich wird der Blick für 

die unvergleichliche Perfektion des in der Mitte des 15. Jahrhunderts entstandenen Buch-

drucks mit beweglichen Metall-Lettern geschärft. 

 

So drucken Sie bei uns: 
Das Setzen mit alten Holz- und Bleischriften kann auf vielfältige Art und Weise ausprobiert 

werden: 

- Im ersten Zugriff etwa durch das Aneinanderreihen von Lettern zu wenigen Zeilen oder 

das Setzen eines kurzen Textes, so dass die Schrift primär als Informationsträger genutzt 

wird. 

- Durch das Setzen eines Textes in Kombination mit einer bildnerischen Darstellung. 

- Durch den spielerischen Umgang mit typographischem Material, unter Nutzung des bild-

nerischen Potentials der Schrift.  

 
Unser Publikum: 
Die historische Bedeutung der Erfindung des Druckens mit beweglichen Lettern durch Johannes Gu-

tenberg mit der Druckpraxis zu verbinden, ist Kernanliegen des museumspädagogischen Angebotes 

des Druckladens. Dieses Angebot richtet sich an: 

- Lerngruppen aller Schularten (aus dem In- und Ausland), die sich zu speziellen Druckver-

fahren anmelden, 

- Projektgruppen, die den Lernort Museum für eine praktische Gemeinschaftsarbeit über ei-

nen längeren Zeitraum nutzen wollen, 

- Gruppen von Kurz-Besuchern, die im Anschluss an eine Museumsführung auch drucken 

wollen und damit Seherfahrungen durch eigenes Handeln zu vertiefen suchen (sog. 

„Kombi-Pakete“), 

- Interessenten, die sich mit eigenen Druckprojekten unter individuellen Bedingungen und 

mit fachkundiger Anleitung im Setzen und Drucken ausprobieren wollen. 

 
Vielfalt und Integration: 
Der Druckladen integriert durch seine breit gefächerten und variabel einsetzbaren Angebote Men-

schen mit den unterschiedlichsten Voraussetzungen in das umfangreiche museumspädagogische 

Programm des Gutenberg-Museums und erreicht damit jährlich in- und außerhalb der Räume mehr 
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als 24.000 Besucherinnen und Besucher. Durch sowohl interkulturelle wie auch integrative Maßnah-

men trägt der Druckladen zur Dialogbildung zwischen den Kulturen und verschiedenen Bildungs-

schichten bei.   
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16.7.1 Buchungsübersicht Veranstaltungen im Druckladen 
 
Die untenstehenden Daten wurden aus dem Buchungssystem ausgelesen.  
 
Da einige Veranstaltungen nicht namentlich im System hinterlegt wurden, kann es sich  auch um 
andere Workshops handeln, als diese hier bezeichnet sind. 
 
Unterschieden wird bei nachfolgender Liste, ob die Buchungsaufträge über die Touristikcentrale 
der „mainzplus CITYMARKETING GmbH“ (TCM) oder den Druckladen direkt eingingen. 
 
 

Auftragsannahme     02. Januar – 31. Dezember  2013 
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Januar   8 1 - -   9  Januar 3 2 - - 5 
Februar 10 - - - 10  Februar 4 - - - 4 
März 15 2 - 1 18  März 2 1 - - 3 
April 15 2 - - 17  April 3 1 1 - 5 
Mai 15 3 1 - 19  Mai 4 4 1 - 9 
Juni 19 9 1 2 31  Juni 3 5 1 - 9 
Juli 9 4 1 1 15  Juli 5 1 1 1 8 
August 7 1 2 - 10  August 1 - - - 1 
September 14 - - - 14  September 4 - - - 4 
Oktober 11 1 - 3 15  Oktober 3 1 - - 4 
November 11 2 - 2 15  November 6 3 - - 9 
Dezember 9 3 2 2 16  Dezember 4 1 - 1 6 
             
12 Monate 143 28 7 11 189  12 Monate 42 19 4 2 67 
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16.7.2 Leitfaden Druckvorführungen Kombipaket 
 
 

 



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

77 



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

78 



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

79 



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

80 

  



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

81 

16.8 Arbeitsablaufdarstellung für Druckaufträge 
 
16.8.1 Druckauftrag mit Barzahlung „Ist-Zustand“ 
 
Die nachfolgende Darstellung ist nur exemplarisch und trifft nicht auf alle Druckaufträge zu. 
 
 

  

Arbeitsablaufdarstellung
Amt 451 Abt. Druckladen X Ist-Stand

   Soll-Stand
Arbeitsvorgang:                                                               Druckauftrag mit Barzahlung Bearbeiter (Wer tut es?)

Tä
tig

ke
its

st
uf

e 
N

r.

B
ea

rb
ei

tu
ng

W
ei

te
rle

itu
ng

P
rü

fu
ng

A
uf

en
th

al
t

A
bl

ag
e

Beschreibung der einzelnen Tätigkeitsstufen (Was 
wird getan?) 

K
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1     
Auftragsanfrage (telefonisch, per Mail oder 
persönlich) X

2     
Aufnahme der Kontaktdaten des Auftraggebers 
und Beschreibung des Auftrags X

3     
Weitergabe der Daten an einen 
Fachbereichsmitarbeiter X

4     

Vereinbarung eines Gesprächstermins mit dem 
Auftraggeber durch den Mitarbeiter des Büros 
oder den Fachbereichsmitarbeiter X X

5     

Gespräch zwischen Auftraggeber und 
Fachbereichsmitarbeiter im DL um den Auftrag 
abzustimmen X X

6     
Auftragsannahme durch den Mitarbeiter (des 
Büros oder Fachbereich?) X

7     
Ausfüllen des grünen Auftragsformulars durch 
den Mitarbeiter (mit Angabe des Preises) X

8      Auftrag wird bearbeitet X

9     
Nach Fertigstellung des Auftrags wird das 
ausgefüllte grüne Formular im Büro abgegeben X

10     
Der Auftrag wird ins Abholfach gelegt, der 
Auftraggeber wird benachrichtigt X

11      Auftrag wird abgeholt und bar bezahlt X

12     

Grünes Auftragsformular wird mit Datum und 
Unterschrift durch Büro-MA abgezeichnet, um zu 
bestätigen, dass bezahlt wurde. X

13      Weiterleitung grünes Formular an DL-Leitung X
14      Prüfung des Druckauftrages durch die DL X

15     
Weiterleitung des Druckauftrages nach Prüfung 
an Büro DL X

16      Ablage im Büro DL X
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16.8.2 Druckauftrag mit Bar-Zahlung „Soll-Zustand“ 
 
Bislang erfolgt häufig keine Genehmigung von Druckaufträgen durch die Druckladenleitung. 
Dies solle künftig konsequent durchgeführt werden. Ein entsprechender Vordruck ist bereits im 
Druckladen vorhanden und unter 16.8.3 abgedruckt 
 

 
  

Arbeitsablaufdarstellung
Amt 451 Abt. Druckladen    Ist-Stand

X Soll-Stand
Arbeitsvorgang:                                                               Druckauftrag mit Barzahlung Bearbeiter (Wer tut es?)
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Beschreibung der einzelnen Tätigkeitsstufen (Was 
wird getan?) 
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1     
Auftragsanfrage (telefonisch, per Mail oder 
persönlich) X

2     
Aufnahme der Kontaktdaten des Auftraggebers 
und Beschreibung des Auftrags X

3     
Weitergabe der Daten an einen 
Fachbereichsmitarbeiter X

4     

Vereinbarung eines Gesprächstermins mit dem 
Auftraggeber durch den Mitarbeiter des Büros 
oder den Fachbereichsmitarbeiter X X

5     

Gespräch zwischen Auftraggeber und 
Fachbereichsmitarbeiter im DL um den Auftrag 
abzustimmen X X

6     

Ausfüllen des Vordruckes "Drucksache" (weißes 
Formular)  und mit einem Probedruck im Büro 
abgegeben X

7      Die DL-Leitung prüft und erteilt Druckfreigabe X

8     
Auftragsannahme durch den Mitarbeiter (des 
Büros oder Fachbereich?) X

9     
Ausfüllen des grünen Auftragsformulars durch 
den Mitarbeiter (mit Angabe des Preises) X

10      Auftrag wird bearbeitet X

11     
Nach Fertigstellung des Auftrags wird das 
ausgefüllte grüne Formular im Büro abgegeben X

12     
Der Auftrag wird ins Abholfach gelegt, der 
Auftraggeber wird benachrichtigt X

13      Auftrag wird abgeholt und bar bezahlt X

14     

Grünes Auftragsformular wird mit Datum und 
Unterschrift durch Büro-MA abgezeichnet, um zu 
bestätigen, dass bezahlt wurde. X

15      Weiterleitung grünes Formular an DL-Leitung X
16      Prüfung des Druckauftrages durch die DL X

17     
Weiterleitung des Druckauftrages nach Prüfung 
an Büro DL X

18      Ablage im Büro DL X
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16.8.3 Vordruck zur Genehmigung von Druckaufträgen
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16.8.4 Vordruck „Grünes Auftragsblatt“ 
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16.9 Infobroschüre zur Videoüberwachung des Datenschutzbeauftragten des Landes 
Rheinland-Pfalz 
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16.10 Fotos des Druckladens 
 
 
 
Eingangssituation vom Liebfrauenplatz kommend:  
Druckladen links, Gutenberg-Museum rechts.  
Der Eingang des Druckladens befindet sich auf Höhe des Gebäude-Übergangs. 
 
 

 
 
 
 
 
 
Die nachfolgenden Fotos wurden aus datenschutzrechtlichen Gründen außerhalb der Öffnungs-
zeiten des Druckladens angefertigt.  
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Bild oben: Eingangsbereich Druckladen. Im Hintergrund links: Büro des Druckladens. 
Bild unten: gleicher Standort wie oben, nach links gedreht. 
 

  



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

93 

 
Durchgang im hinteren Bereich des Druckladens. Das Büro des Druckladens befindet sich links 
hinter dem Betrachter.  
Links: Eingang FSJ-Büro, rechts: WCs, hinten: Fachbereich Satz und Druck. 
 
Bild links unten:  
Büro des Druckladens. Arbeitsplatz für Verwaltungstätigkeiten, Annahme von Buchungen usw. 
Bild rechts unten: FSJ-Büro. Hinter dem Bürostuhl endet das Büro bereits.  
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Fachbereich Satz und Druck.  
Bild oben: vom hinteren Bereich in Richtung Ausgang.  
Bild unten: selber Standort wie oben, in hintere Richtung.  
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16.11.1 Einnahmen des Druckladens 
 
 

 
 
 
   Erträge aus Verkäufen:         Zuwendung des Fördervereins 
   Alle Einzel-Aufträge         für die Ausrichtung der Messen 
   - Visitenkarten          Frankfurt, Leipzig (jährlich) und 
   - Urkunden          Düsseldorf (alle zwei Jahre) 
   - Einladungskarten etc. 
 
 
 
 
      Alle Einnahmen aus Veranstaltungen,             Es kam 2013 zu deutlich mehr Veranstaltungen, 
      etwa: Führungen von Schulklassen,   insbesondere der Museumspädagogik, sodass hier 
      Ausleihe mobile Presse, Kindergeburtstage,   Mehreinnahmen generiert werden konnten. 
      Druckveranstaltung „a la Carte“ etc.   Dies korrespondiert jedoch mit den Mehrausgaben 
             für Honorarkräfte, die diese Veranstaltungen überwiegend 
             durchgeführt hatten (vgl. entsprechenden Posten bei der  
             Ausgabeliste auf der Folgeseite). 
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16.11.2 Ausgaben des Druckladens 

Abrechnungen 
von  
Honorarkräften 



63/64

16.4.1



16
.4

.2
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16.5 Leistungsbeschreibung FSJ 
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16.6 Leitbild des Druckladens 
 
Der Druckladen,  
die museumspädagogische Abteilung des Gutenberg-Museums 
 
Das sind wir: 
Der Druckladen ist ein Ort der Praxis, in dem auch heute noch in einer authentischen Druckerwerk-

statt die Technik des Setzens und Druckens erfahrbar gemacht wird: 

Setzschränke, Bleischriften und Plakatlettern aus Holz, Kniehebel- und Tiefdruckpressen aus der 

zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, eine Tisch-Abzugs- und zwei Hand-Abzugspressen sowie Kor-

rex- und Tiegel-Pressen repräsentieren die ganze Vielfalt drucktechnischer Möglichkeiten. 

Kaum ein anderer Ort ermöglicht einen so tiefgehenden Einblick in das Setzen und Drucken, wie der 

Druckladen des Gutenberg-Museums, der dieses Jahr sein 20-jähriges Bestehen feiern kann. 

 

 Wer arbeitet im Druckladen: 
Im Druckladen arbeiten rund 30 Menschen mit den unterschiedlichsten Qualifikationen und 

Hintergründen: Zwei Museumspädagogen, die dem Gutenberg-Museum als teilabgeordnete 

Lehrer zur Verfügung stehen, FSJler, Praktikanten, Gästeführerinnen und –führer, vor allem 

aber eine Vielzahl von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die Ihr Fachwissen 

und individuelles Potential in die Arbeit des Druckladens einbringen. 

Hier ist jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter gefragt, um die gemeinsamen Ziele des Druck-

ladens zu erreichen. Deshalb pflegen wir eine offene Kommunikation und binden unsere Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter in Entscheidungen, Gespräche und die Weiterentwicklung des 

Hauses mit ein. So entsteht ein von Offenheit und Motivation geprägtes Arbeitsklima, das sich 

auch auf die Besucherinnen und Besucher überträgt. 

 

Die Bereiche des Druckladens: 
Der Druckladen gliedert sich organisatorisch in zwei Bereiche: Im Laienbereich können unter 

Anleitung des fachkundigen Druckladen-Personals einfache Drucktechniken mit beweglichen 

Holzlettern und Klischees sowie die Frottagetechnik erlernt und praktiziert werden. 

Im Fachbereich arbeiten vorwiegend im Ehrenamt ausgebildete Setzer und Drucker, die ihr 

Fachwissen gerne an die Besucher weitergeben. Neben fundierten Einführungen in die Tech-

nik des Setzens und Druckens und der Betreuung von Druckwerken bieten wir auch an, 

Druckaufträge (wie zum Beispiel Visiten- oder Menukarten, Urkunden und Weihnachtskarten 

etc.) fachgerecht auszuführen. 

 

Das bieten wir an: 
Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen stets die Besucherinnen und Besucher, gleich welchen Alters, 

welcher Zielgruppe oder Nationalität. Dass die verschiedenen Besuchergruppen die unterschiedlichs-

ten Bedürfnisse und Wünsche an eine Einrichtung wie den Druckladen haben, erfahren wir tagtäglich 
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im Umgang mit unserem Publikum. Um allen Interessen gerecht werden zu können, bieten wir ein 

breites Spektrum an Leistungen an, welches ständig weiterentwickelt und der „Nachfrage“ angepasst 

wird. 

 Der Druckladen als Erlebnisort: 
Als Werkstatt bietet der „Druckladen“ interessierten Gruppen wie auch Einzelpersonen Mög-

lichkeiten zu praktisch-produktivem Tun im Bereich des Hoch- und Tiefdrucks.  

Wort und Bild, Schrift und Druckvorlagen können unter der Anleitung unseres fachkundigen 

Personals in eigener Montage gesetzt und gedruckt werden. Durch diese außergewöhnliche 

Möglichkeit eröffnen sich Einblicke in die Technik des Handsatzes; zugleich wird der Blick für 

die unvergleichliche Perfektion des in der Mitte des 15. Jahrhunderts entstandenen Buch-

drucks mit beweglichen Metall-Lettern geschärft. 

 

So drucken Sie bei uns: 
Das Setzen mit alten Holz- und Bleischriften kann auf vielfältige Art und Weise ausprobiert 

werden: 

- Im ersten Zugriff etwa durch das Aneinanderreihen von Lettern zu wenigen Zeilen oder 

das Setzen eines kurzen Textes, so dass die Schrift primär als Informationsträger genutzt 

wird. 

- Durch das Setzen eines Textes in Kombination mit einer bildnerischen Darstellung. 

- Durch den spielerischen Umgang mit typographischem Material, unter Nutzung des bild-

nerischen Potentials der Schrift.  

 
Unser Publikum: 
Die historische Bedeutung der Erfindung des Druckens mit beweglichen Lettern durch Johannes Gu-

tenberg mit der Druckpraxis zu verbinden, ist Kernanliegen des museumspädagogischen Angebotes 

des Druckladens. Dieses Angebot richtet sich an: 

- Lerngruppen aller Schularten (aus dem In- und Ausland), die sich zu speziellen Druckver-

fahren anmelden, 

- Projektgruppen, die den Lernort Museum für eine praktische Gemeinschaftsarbeit über ei-

nen längeren Zeitraum nutzen wollen, 

- Gruppen von Kurz-Besuchern, die im Anschluss an eine Museumsführung auch drucken 

wollen und damit Seherfahrungen durch eigenes Handeln zu vertiefen suchen (sog. 

„Kombi-Pakete“), 

- Interessenten, die sich mit eigenen Druckprojekten unter individuellen Bedingungen und 

mit fachkundiger Anleitung im Setzen und Drucken ausprobieren wollen. 

 
Vielfalt und Integration: 
Der Druckladen integriert durch seine breit gefächerten und variabel einsetzbaren Angebote Men-

schen mit den unterschiedlichsten Voraussetzungen in das umfangreiche museumspädagogische 

Programm des Gutenberg-Museums und erreicht damit jährlich in- und außerhalb der Räume mehr 
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als 24.000 Besucherinnen und Besucher. Durch sowohl interkulturelle wie auch integrative Maßnah-

men trägt der Druckladen zur Dialogbildung zwischen den Kulturen und verschiedenen Bildungs-

schichten bei.   
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16.7.1 Buchungsübersicht Veranstaltungen im Druckladen 
 
Die untenstehenden Daten wurden aus dem Buchungssystem ausgelesen.  
 
Da einige Veranstaltungen nicht namentlich im System hinterlegt wurden, kann es sich  auch um 
andere Workshops handeln, als diese hier bezeichnet sind. 
 
Unterschieden wird bei nachfolgender Liste, ob die Buchungsaufträge über die Touristikcentrale 
der „mainzplus CITYMARKETING GmbH“ (TCM) oder den Druckladen direkt eingingen. 
 
 

Auftragsannahme     02. Januar – 31. Dezember  2013 
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Januar   8 1 - -   9  Januar 3 2 - - 5 
Februar 10 - - - 10  Februar 4 - - - 4 
März 15 2 - 1 18  März 2 1 - - 3 
April 15 2 - - 17  April 3 1 1 - 5 
Mai 15 3 1 - 19  Mai 4 4 1 - 9 
Juni 19 9 1 2 31  Juni 3 5 1 - 9 
Juli 9 4 1 1 15  Juli 5 1 1 1 8 
August 7 1 2 - 10  August 1 - - - 1 
September 14 - - - 14  September 4 - - - 4 
Oktober 11 1 - 3 15  Oktober 3 1 - - 4 
November 11 2 - 2 15  November 6 3 - - 9 
Dezember 9 3 2 2 16  Dezember 4 1 - 1 6 
             
12 Monate 143 28 7 11 189  12 Monate 42 19 4 2 67 
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16.7.2 Leitfaden Druckvorführungen Kombipaket 
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16.8 Arbeitsablaufdarstellung für Druckaufträge 
 
16.8.1 Druckauftrag mit Barzahlung „Ist-Zustand“ 
 
Die nachfolgende Darstellung ist nur exemplarisch und trifft nicht auf alle Druckaufträge zu. 
 
 

  

Arbeitsablaufdarstellung
Amt 451 Abt. Druckladen X Ist-Stand

   Soll-Stand
Arbeitsvorgang:                                                               Druckauftrag mit Barzahlung Bearbeiter (Wer tut es?)
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Beschreibung der einzelnen Tätigkeitsstufen (Was 
wird getan?) 
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1     
Auftragsanfrage (telefonisch, per Mail oder 
persönlich) X

2     
Aufnahme der Kontaktdaten des Auftraggebers 
und Beschreibung des Auftrags X

3     
Weitergabe der Daten an einen 
Fachbereichsmitarbeiter X

4     

Vereinbarung eines Gesprächstermins mit dem 
Auftraggeber durch den Mitarbeiter des Büros 
oder den Fachbereichsmitarbeiter X X

5     

Gespräch zwischen Auftraggeber und 
Fachbereichsmitarbeiter im DL um den Auftrag 
abzustimmen X X

6     
Auftragsannahme durch den Mitarbeiter (des 
Büros oder Fachbereich?) X

7     
Ausfüllen des grünen Auftragsformulars durch 
den Mitarbeiter (mit Angabe des Preises) X

8      Auftrag wird bearbeitet X

9     
Nach Fertigstellung des Auftrags wird das 
ausgefüllte grüne Formular im Büro abgegeben X

10     
Der Auftrag wird ins Abholfach gelegt, der 
Auftraggeber wird benachrichtigt X

11      Auftrag wird abgeholt und bar bezahlt X

12     

Grünes Auftragsformular wird mit Datum und 
Unterschrift durch Büro-MA abgezeichnet, um zu 
bestätigen, dass bezahlt wurde. X

13      Weiterleitung grünes Formular an DL-Leitung X
14      Prüfung des Druckauftrages durch die DL X

15     
Weiterleitung des Druckauftrages nach Prüfung 
an Büro DL X

16      Ablage im Büro DL X
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16.8.2 Druckauftrag mit Bar-Zahlung „Soll-Zustand“ 
 
Bislang erfolgt häufig keine Genehmigung von Druckaufträgen durch die Druckladenleitung. 
Dies solle künftig konsequent durchgeführt werden. Ein entsprechender Vordruck ist bereits im 
Druckladen vorhanden und unter 16.8.3 abgedruckt 
 

 
  

Arbeitsablaufdarstellung
Amt 451 Abt. Druckladen    Ist-Stand

X Soll-Stand
Arbeitsvorgang:                                                               Druckauftrag mit Barzahlung Bearbeiter (Wer tut es?)
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Beschreibung der einzelnen Tätigkeitsstufen (Was 
wird getan?) 
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1     
Auftragsanfrage (telefonisch, per Mail oder 
persönlich) X

2     
Aufnahme der Kontaktdaten des Auftraggebers 
und Beschreibung des Auftrags X

3     
Weitergabe der Daten an einen 
Fachbereichsmitarbeiter X

4     

Vereinbarung eines Gesprächstermins mit dem 
Auftraggeber durch den Mitarbeiter des Büros 
oder den Fachbereichsmitarbeiter X X

5     

Gespräch zwischen Auftraggeber und 
Fachbereichsmitarbeiter im DL um den Auftrag 
abzustimmen X X

6     

Ausfüllen des Vordruckes "Drucksache" (weißes 
Formular)  und mit einem Probedruck im Büro 
abgegeben X

7      Die DL-Leitung prüft und erteilt Druckfreigabe X

8     
Auftragsannahme durch den Mitarbeiter (des 
Büros oder Fachbereich?) X

9     
Ausfüllen des grünen Auftragsformulars durch 
den Mitarbeiter (mit Angabe des Preises) X

10      Auftrag wird bearbeitet X

11     
Nach Fertigstellung des Auftrags wird das 
ausgefüllte grüne Formular im Büro abgegeben X

12     
Der Auftrag wird ins Abholfach gelegt, der 
Auftraggeber wird benachrichtigt X

13      Auftrag wird abgeholt und bar bezahlt X

14     

Grünes Auftragsformular wird mit Datum und 
Unterschrift durch Büro-MA abgezeichnet, um zu 
bestätigen, dass bezahlt wurde. X

15      Weiterleitung grünes Formular an DL-Leitung X
16      Prüfung des Druckauftrages durch die DL X

17     
Weiterleitung des Druckauftrages nach Prüfung 
an Büro DL X

18      Ablage im Büro DL X
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16.8.3 Vordruck zur Genehmigung von Druckaufträgen
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16.8.4 Vordruck „Grünes Auftragsblatt“ 
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16.9 Infobroschüre zur Videoüberwachung des Datenschutzbeauftragten des Landes 
Rheinland-Pfalz 
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16.10 Fotos des Druckladens 
 
 
 
Eingangssituation vom Liebfrauenplatz kommend:  
Druckladen links, Gutenberg-Museum rechts.  
Der Eingang des Druckladens befindet sich auf Höhe des Gebäude-Übergangs. 
 
 

 
 
 
 
 
 
Die nachfolgenden Fotos wurden aus datenschutzrechtlichen Gründen außerhalb der Öffnungs-
zeiten des Druckladens angefertigt.  
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Bild oben: Eingangsbereich Druckladen. Im Hintergrund links: Büro des Druckladens. 
Bild unten: gleicher Standort wie oben, nach links gedreht. 
 

  



Bericht über die Organisationsuntersuchung im Druckladen  
des Gutenberg-Museums (Amt 451) 

 
 

93 

 
Durchgang im hinteren Bereich des Druckladens. Das Büro des Druckladens befindet sich links 
hinter dem Betrachter.  
Links: Eingang FSJ-Büro, rechts: WCs, hinten: Fachbereich Satz und Druck. 
 
Bild links unten:  
Büro des Druckladens. Arbeitsplatz für Verwaltungstätigkeiten, Annahme von Buchungen usw. 
Bild rechts unten: FSJ-Büro. Hinter dem Bürostuhl endet das Büro bereits.  
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Fachbereich Satz und Druck.  
Bild oben: vom hinteren Bereich in Richtung Ausgang.  
Bild unten: selber Standort wie oben, in hintere Richtung.  
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16.11.1 Einnahmen des Druckladens 
 
 

 
 
 
   Erträge aus Verkäufen:         Zuwendung des Fördervereins 
   Alle Einzel-Aufträge         für die Ausrichtung der Messen 
   - Visitenkarten          Frankfurt, Leipzig (jährlich) und 
   - Urkunden          Düsseldorf (alle zwei Jahre) 
   - Einladungskarten etc. 
 
 
 
 
      Alle Einnahmen aus Veranstaltungen,             Es kam 2013 zu deutlich mehr Veranstaltungen, 
      etwa: Führungen von Schulklassen,   insbesondere der Museumspädagogik, sodass hier 
      Ausleihe mobile Presse, Kindergeburtstage,   Mehreinnahmen generiert werden konnten. 
      Druckveranstaltung „a la Carte“ etc.   Dies korrespondiert jedoch mit den Mehrausgaben 
             für Honorarkräfte, die diese Veranstaltungen überwiegend 
             durchgeführt hatten (vgl. entsprechenden Posten bei der  
             Ausgabeliste auf der Folgeseite). 
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16.11.2 Ausgaben des Druckladens 

Abrechnungen 
von  
Honorarkräften 
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11.4 Organisatorischer Aufbau des Gutenberg-Museums 
 
 
 
Der organisatorische Aufbau des Gutenberg-Museums stellt sich wie folgt dar: 

 
 

 
 
Aktuell ist die Struktur des Gutenbergmuseums im Rahmen eines Geschäftsverteilungsplanes in 
Bearbeitung.  
Das obige Organigramm dient lediglich zur Verdeutlichung der Schnittstellen der verschiedenen 
Organisationseinheiten. Es wird darauf hingewirkt, diese Struktur im nächsten Geschäftsvertei-
lungsplan zu verdeutlichen. 
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16.3 Webseite des Badischen Landesmuseums 
 
Diese Webseite zeichnet sich durch Übersichtlichkeit und eine gute Struktur aus. 
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16.8.3 Vordruck zur Genehmigung von Druckaufträgen
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16.9 Infobroschüre zur Videoüberwachung des Datenschutzbeauftragten des Landes 
Rheinland-Pfalz 
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16.11.1 Einnahmen des Druckladens 
 
 

Erträge aus Verkäufen: Zuwendung des Fördervereins
Alle Einzel-Aufträge für die Ausrichtung der Messen
- Visitenkarten Frankfurt, Leipzig (jährlich) und
- Urkunden Düsseldorf (alle zwei Jahre)
- Einladungskarten etc.

Alle Einnahmen aus Veranstaltungen,            Es kam 2013 zu deutlich mehr Veranstaltungen,
etwa: Führungen von Schulklassen, insbesondere der Museumspädagogik, sodass hier
Ausleihe mobile Presse, Kindergeburtstage, Mehreinnahmen generiert werden konnten.
Druckveranstaltung „a la Carte“ etc. Dies korrespondiert jedoch mit den Mehrausgaben

für Honorarkräfte, die diese Veranstaltungen überwiegend
durchgeführt hatten (vgl. entsprechenden Posten bei der 
Ausgabeliste auf der Folgeseite).

  

Zuwendung des FördervereinsErträge aus Verkäufen:
für die Ausrichtung der Messen
Frankfurt, Leipzig (jährlich) und

Veranstaltungen,

Zuwendung des Fördervereins
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16.11.2 Ausgaben des Druckladens
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von  
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16.11.2 Ausgaben des Druckladens
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